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Nr. 40. Bromberg, Freitag den 19. Februar 1926. 33.60 Jahrg. 


„Mächtigere Staaten als Italien haben ſich in den letzten 
Jahrzehnten bei derlei Verſuchen die Zähne ausge⸗“ 
biſſen. Mir ſchwebt das Beiſpiel Rußlands und ſeiner 
gewaltigen zariſtiſchen Regierungsmaſchine vor Augen. 
Weder in Polen noch in Finnland konnte dieſe rieſige 
Macht mit ihren Ruſſifizierungsmaßnahmen irgend. etwas 
ar deres erreichen als Zerſtörung von ethischen und Auline 
werten und Aufzucht eines berechtigten Haſſes der ſich gegen 
den Bedrücker wandte. Ganz ähnlich war es in meiner b al- 
tiſchen Heimat, als die Verruſſungswut ſich auf das 
Häuflaln der 200 000 deutſchen Balten ſtürzte. Man ver⸗ 
nichtete ihnen die Univerſität, die Schulen, die Gerichte, ruſſi ı 
fizierte die Selbſtverwaltungsorgane, ſchikanierte ſie in jeder 
Weiſe. Und das Reſulkat? Das bande ee * 
war kulturell nie ftärfer, nie ſichtlich To einig. verinnerlicht 
und widerſtandsſähig wie in dieſen zwei Jahrzehnten. undd 
der wütende ruſſiſche Anſturm endete damit, daß man n 
Petersburg zu begreifen anfing, was man an den Balten 
für ein ſtaatserhaltendes, Element hatte. Die 
Nivellierungswut ließ nach, man geſtattete uns wieder die 
Errichtung deutſcher Schulen, hörte mit der Glaubensver⸗ 
folgung auf und öffnete uns wieder die Wege zu freier 
Pflege unſeres deutſchen Volkstums.“ 71 48 
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Jeder vernünftig denkende Menſch muß den plumpen 
Schwindel und die Naivität unſerer Gegner erkennen: aber 
er muß auch verlangen, daß unſere Behörden nicht weiter 
eine un verantwortliche Hetze gegen das deutſche Volk in 
Polen dulden, eine Hetze, die in unferer kriſenreichen Zeit 
doppelt verheerende innen⸗ und außenpolitiſche Folgen zetti⸗ 
gen kann, und für deren Exiſtenz das Material ſchwarz und 
weiß, Tag für Tag der polniſchen Preſſe entnommen werden 
kann, ohne daß es an Paragraphen im Strafgeſetzbuch fehlt, 
die eine nachdrückliche Benutzung dieſes Materials zur Siche⸗ 
rung des inneren und äußeren Friedens zur Pflicht machen. 


Das „Verbrechen“ 
des Deutſchen Vollsbundes. 


Einer Meldung der „Ageneja Wſchodnia“ aus Kattowitz 
zufolge iſt in der „Spionageaffäre“ gegen 270 Per⸗ 
ſonen das Unterſuchungsverfahren eingeleitet worden. 
Das Anklagematerial liege bereits vor, und die Grundlagen 
für die Einleitung des Prozeſſes ſeien in vollem Umfange 
gegeben. Die größte Aufmerkſamkeit, jo heißt es in der vol- 
niſchen Preſſe, lenken unter den bei den Repiſionen vorge⸗ 
fundenen Schriftſtücken Papiere auf ſich, aus denen hervor⸗ 
geht daß ſich der Deutſche Volksbund in hohem 

\ Maße für die Tätigkeit des Weſtmarkenver⸗ 
eins intereſſiert habe. Unter dem in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle gefundenen Material befinde ſich auch eine Quittung 
über 40 000 Peſetas, die aus Braſilien ſtammen. 
Außerdem ſeien Quittungen über Beträge gefunden worden, 
die der Volksbund von deutſchen Selbſtverwal⸗ 


—— een 


tin Todesopfer in Kattowitz. 


Das unaufgeklärte Ende des verhafteten 
Bergenſpektors Lamprecht. 


Wir haben bereits kurz über den myſteriöſen Tod des 
angeblich wegen Spionage verhafteten Berginſpektors 
Lamprecht berichtet, der am Montag früh in ſeiner Zelle ent⸗ 
ſeelt aufgefunden wurde. Der Fall erſcheint noch immer 
rätſelvoll und der Aufklärung dringend bedürftig. Von pol⸗ 
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tungskörperſchaften erhalten hat. Dies bezeichnet A Tel a ee ig rn 5 * 
f zune breite ale RR e geendet ſei, wobei vor allem auf das gerichts⸗ und Treisärät- . 5 77 
die volniſche Preſſe als ein charakteriſtiſches Moment. liche Unterſuchungsergebuis hingewieſen wird, das den Tod Die note Wahrheit. 4 


Ein weiteres „belaſtendes“ Beweisſtück ſtellte die Redak⸗ 
tion des „Goniee slaski“ dem Unterſuchungsrichter zur 
Verfügung. Auf den Redaktionstiſch dieſes Blattes ſoll eine 
„Schwarze Liſte“ geflogen ſein, die aus dem Deutſchen 
Konſulat ſtammen ſoll und in der hervorragende polniſche 
Perſönlichkeiten, beſonders aus der Beamtenwelt, regiſtriert 
waren. Unter dieſen Namen befand ſich auch ein Offizier, 
der im Diviſionsſtab in Kattowitz tätig iſt. 

Nach einer anderen polniſchen Verſion wurden bei der 

g Reviſion in der Geſchäftsſtelle des Volksbundes in Ober⸗ 
ſchleſten Beweiſe“ dafür gefunden, daß der Deutſche 
Volksbund rieſige Beihilfen in Höhe von bunderk⸗ 
tauſenden von Dollars aus Nor damerika und Braſi⸗ 

ke erhalten hat. Sehr grobe Fonds ſolen auch aus 
Deutſchlan d eingegangen ſein. Dieſe Gelder waren in 
deutſchen Banken in Beuthen deponiert. Dieſer Fonds ſei für 
politiſche und Schulpropaganda⸗ für den „Kauf“ von Lehrern, 
Amtern und Kindern für deutſche Schulen verwandt worden. 
Ferner fand man bei der Reviſion in Königshütte und Katto⸗ 
witz Originaldokumente des Weſtmarkenver⸗ 
eins. Es habe ſich herausgeſtellt, daß dieſe Dokumente zur 
Verwendung für den Volksbund entwendet worden ſeien. 


Während geſtern die Warſchauer Preſſe als „poſitives 
Ergebnis“ der oberſchleſiſchen Aktion dieſelben naiven Be⸗ 
ſchuldigungen verkündete, die dem Deutſchtumsbund ſeit 

2% Jahren zur Laſt gelegt werden, vor allem ſeine durch 
1 internationalen Vertrag legaliſierte Tätigkeit beim Völker⸗ 
8 bund, ſind die letzten Meldungen über den „Erfolg“ der 
Kattowiger Hausſuchungen und Verhaftungen einfach er⸗ 
ſchütternd. Wenn wir zu dieſen Offenbarungen Stellung 
nehmen, ſo greifen wir nicht dem amtlichen Unter⸗ 
ſuchungsergebuis vor, das wir in jeder Hinſicht mit Reſpekt 
behandeln, von dem wir jedoch erwarten, daß es etwas eher 
bekanntgegeben wird, als die Bilanz der Aktion gegen den 
im hieſigen Gebiet Anno 1913 aufgelöſten Deutſchtums⸗ 
bun d, auf die wir noch heute mit Sehuſucht warten. g 
Wir ſind jedoch verpflichtet, zu den oben wiedergegebenen 
Mitteilungen der polniſchen Preſſe ſchon. heute Stellung zu 
nehmen, weil man uns nach öffentlichem Eingeſtändnis auf 
Grund derartigen Materials den Garaus machen will. 
Wie muß es wohl in den Köpfen der patriotiſchen Vertei⸗ 
diger unſerer Weſtmarkenvereinler ausſehen, wenn ſie im 
Ernſt annehmen, daß derartige Beweisſtücke eine öffentliche 
Anklage rechtfertigen. e Pd 
Iſt es Staatsverrat, wenn ein zum Schutz der Minder⸗ 
heiten rechte beuellter Verein ſich für die Tätigkeit des Weſt⸗ 
markenvereins intereſſiert, der die deutſche Minder⸗ 
heit ausrotten will? Iſt etwa dieſe nach unſerer Anſicht 
ſtaatsgefährliche Organiſation identiſch mit dem polniſchen 
Staat? I es ein Verbrechen, wenn wir Deutſchen in Polen 
aus. unſerem Mutterland und von unſeren deutſchen 
Brüdern in überſee Mittel für »die Unterhaltung 
unſerer kulturellen Organiſationer erhalten? Wir haben 
bereits vor Jahr und Tag in unſerer Zeitung öffentlich für 
ſolche Spenden aus Argentinien und Bralilien quittiert. 
Kein Geſetz kann das Mitleid von Stammesgenoſſen ver⸗ 
bieten. Was endlich die geheimnisvolle »ſchwarze Liſte“ an⸗ 
belangt, ſo iſt uns auch kein Paragraph des Strafgeſetzhuches 
ekannt, der es dem Deutſchen unkerſagt, gewiſſe Namen 
ſeinem Gedächtnis zu erhalten, deren Träger ihre Lebens⸗ 
aufgabe darin ſehen, das Deutſchtum zu unterdrücken, Aber 
dieſe Lifte wurde nicht einmal bei der tagelangen ge⸗ 
nauen Durchſuchung in den Räumen des Deu tſch en 

Volksbundes gefunden, ſondern flatterte ausgerechnet 

dem edlen „Boniec Slaski“ auf den Redaktionstiſch. 

der an der Spitze der wohlorganiſierten Hetzpropaganda 
gegen unſere Rechte ja gegen unſer nacktes Leben ſteht. 

Sind das Beweiſe, Ihr Herren von, der anderen Fakul⸗ 
‚tät? Und glaubt Ihr im Ernſt, daß der Abg. Ulitz, das 
geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des Deufihen Volks- 
bundes, deſſen Auslieferung vom Schleſiſchen Seim verlangt 
werden fol, wirklich oberſchleſſchen Miktärdienſtyflich⸗ 


durch Erhängen feſtgeſtellt habe. Auf deutſcher Seite wird 
dieſe Lesart nicht gläubig hingenommen. Der Verſtorbene 
war mit ſeinen 60 Jahren eine abacklärte Perſönlichteit mit 
ſtreng chriſtlichen Grundſätzen; jo kounte ſelbſt die Verzweif⸗ 
lung gerade dieſen Mann nicht zuletzt in den freiwilligen 
Tod treiben. Zur Verzweiflung lag aber kein Grund vor, 
da der Verſtorbene ſich völlig unſchuldig fühlte. Wie deutſche 
Blätter berichten, ſoll der deutſche Generalronſul 
Freiherr von Orinam die Kreigabe der Lei he und 
deren Überführung nach Deutſchland gefordert haben. 

Dem „Oberſchleſiſchen Kurier“ entnehmen wir noch fol⸗ 
gende Betrachtungen zum Fall Lamprecht: 


„Selbſturteil des Spionagegeſindels 
im Volfsbund“. 


Der Warſchauer „Kurjer Polski“ ſchreibt am Ende eines 
wenig hoffnungsreichen Wirtſchaftsberichtes: 2 5 
„Die Geographie hat es bewirkt — ſchreibt de 
„Kurſer“ weiter — daß auf dem Wege WarſchauNeuyor 
die Stadt Berlin liegt. Auch jetzt. hat Dillon e 
ganze Aufmerkſamkeit Deutſchland zugewandt. Mit eine! % 
Anlagekapital in der Höhe von 15 Mill. Dollar hat Dillet 
in Berlin eine Inſtitution geſchaffen, die dentſche Pri 
betriebe finanziert. Eine der größten deutſchen Banke 
die Berliner Diskonto⸗Geſellſchaft, iſt eine Filiale der Dillo 
ſchen Bank. In Amſterdam wird Dillon durch das Bankhaı, 
Mendelſohn vertreten. Eine der größten u pi a { a 
Ben wird die Finanzierung des deutſchen Stahltruſts Di EN 

ellen. en . 3 4 

Aus all dem müſſen wir folgenden 7 1 7 ziehen: 4 
Ob es Locarno, Haag. Genf oder irgendeine Bauk) 
Lenk ilt, ob es ſich um dieſes oder jenes . 
handelt, ſlets wird uns Berlin im Wege ſtehen (ot 
helſen können! D. R. -. ; 2 

Es iſt notwendig, daß wir uns die nackte Wahr 
unſerer kritiſchen Lage gut e ferne 
bewußt werden, was wir zual ererſt tun mn u 
um aus der Verlegenheit und Kriſis ſiegreich her 


zugehen.“ i 9 ET 
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Unter diefer ſchreienden füberſchrift, in knalliger, 
revolverblattmäß We achung le der Kattowitzer 
chauviniſtiſche niac fit Extrablätter verteilen, die 
höchſtwahrſcheinlich der Stimmung, die über den Tod des in 
der Unterſuchungshaft verſtorbenen Berginſpektors Lam p⸗ 
recht herrſcht, eine andere Richtung geben ſollten. Man 
konnte leſen: er er 

„Im Laufe der heutigen Nacht hat ſich an der Tür⸗ 
klinke, mittels eines Handtuches, der unter dem Verdacht 
des Staatsverrats verhaftete Lamprecht erhängt. Trotz 
zweiſtündiger ärztlicher Verſuche konnte er nicht mehr ins 

Leben zurückgerufen werden. Die Gefängnisverwaltung 

trifft keine Schuld, da Selbſtmord vorliegt.“ 

Die Abfaſſung dieſer ganzen Meldung kennzeichnet den 
Geiſt, der ſie weitergab. Folgende Tatſachen laſſen an ihrer 
Wahrheit zweifeln: Es ſteht feſt, daß die Angehörigen nach 
dem Verſcheiden des Inhaftierten nicht ſofort von deſſen 
Tode benachrichtigt wurden. An dem gleichen Tage, an dem 
Berginſpektor Lamprecht verſtarb, hatten die Angehörigen 
des Verhafteten ein Mädchen mit Sachen für den Gefange⸗ 
nen ins Gerichtsgefängnis geſchickt. Von 12 bis 1 Uhr wurde 
das Mädchen, dem niemand die Sachen in der Gefänanid- 
verwaltung abnehmen wollte, in der Erledigung ihres Auf⸗ 
trages hingezogen. Aber ſie ließ nicht locker und erfuhr, 
nachdem man ſie von Pontius zu Pilatus geſchickt hatte, 
endlich, daß derjenige, dem die Gaben zugedacht waren, nicht 
mehr unter den Lebenden weilte. Hätte das mit den Hab⸗ 
ſeligkeiten für den Gefangenen entſandte Mädchen weniger 
energiſch ſeinen Auftrag zu erledigen geſucht, ſo hätten die 
Angehörigen vorausſichtlich erſtvielſpäter von dem Ver⸗ 
ſcheiden des teuren Anverwandten erfahren, das bereits 
in den Morgenſtunden feſtgeſtellt worden war. 
Erſt durch die Botin ließ die Gefängnisverwaltung an die 
Angehörigen des Gefangenen eine Nachricht von deſſen er⸗ 
folgtem Tode ergehen. a 

Seitens der Angehörigen und auch in den weiten Be⸗ 
kanntenkreiſen des Verſtorhenen iſt man der feſten Über⸗ 
zeugung, daß auch der nuſcheinharſte Grund für die Annahme 
eines Selhſtmordes in dieſem Falle ungerechtfertigt erſcheint. 
Der Verſtorbene war 60 Jahre alt, alſo nicht mehr der 
jüngſte, als er von dieſe urplötzlichen Verhaftung überraſcht 
wurde. Sie wird freilich auch auf den gebildeten alten Herrn 
einen niederſchmetternden Eindruck gemacht haben, und er 
hat ſicherlich bei dieſem Blitz aus heiterem Himmel einen 
Knax an feiner Geſundheit erlitten. Dem Ausgang der 
ganzen Angelegenheit ſtand der Verſtorbene gefaßt gegen⸗ 
über. Er war war ja bis ins Tieſſte feiner Seele 


überzeugt von ſeiner Unſchuld. 


und als tiefrefiniöfer Charakter wußte er ſich mit dem Ge⸗ 
danken an Gottes Gerechtigkeit ſicherlich zu tröſten. Die 
„Goniec“⸗Meldung mutet darum alle, die dem teuren Toten 
nahe geſtanden haben, wie eine alatte Selbſtmord⸗ 
unterſchiebung an. Die Angehörigen des Toten, die 
jenseits der Grenze wohnen. und den beiten Kreiſen ange⸗ 
hören, werden kein Mittel unvperſucht laſſen, die Wahr⸗ 
heit in dieſem höchſt. myſterköſen Fall an den Tag zu 
bringen. Es wird an maßgeblicher, gerichtlicher Inſtanz 
ſeitens der Angehörigen des Verſtorbenen darauf gedrungen 
werden, daß die Leiche von einem neutralen Arzte⸗ 
konſortium rekognosziert werden muß. Sur 


Wien, 18. Februar. PAT. mmiſſion | 
der öſterreichiſchen Nationalverſamm Kanzler 
Dr. Ramek ein Expoſé über die außen 
die italkenſſchüſte rnb 5 
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Frage Südtirols einzunehmen, 0 as 
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auf Öfterreih aufhören müßten. 
reichiſchen öffentlichen Meinung nicht verlangen, daß fie 
gegenüber dieſen Angriffen objektiv bleibe. - 
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750 Waggons Apfelfinen für Polen. 


Warſchan, 18. Februar. PAT. Die Finanz⸗ und Bu 
Kommiſſion des Senats beſchäftigte ſich geſtern mit 
Geſetzentwurf über die Zollermäßigung au Ap 
ſinen und Roſinen italieniſchen Urſprungs. Der 
rent, Senator Adelmann (Chriſtl. Dem.), erklärte, 

dieſe. Ermäßigung nur auf die Einfuhr von 750 Wa 5 
-Apfelfinen Anwendung finden werde. Da nach dem Traktat 


: ‚tigen vom Heeresdienſt in der polniſchen Armee abgeraten f 
| Br Nach Lage der Dinge kaun nur das Gegenteil \ ER Wr mit Italien Polen verpflichtet ſei, 400 Waggons einzufüh; 
| der Fall fein; denn hier ſowohl wie in Oberſchleſien wird Ei 1 Troſt i Unglück s 2 ſo wurde das Kontingent auf 750 Waggons erhöht. 
f a. ne von den . Kr een 29 05 0 n roſ im Unglück. Gegenleiſtung abs 4 55 5 für . der 
0 jußte Propaganda eingeleitet, e dahin geht, daß ſich, 3 0 . 1 politik. niſchen Staatsbahnen 259. Tonnen, und für den Pr 
g deen Männer nicht durch Option und Abwanderung Der geſetzmäßige Erfolg 565 Entdeutſchunas politik bedarf dieſelbe Menge Tonnen Kohle aus Polen bez 
der Dienſtpflicht entziehen, ſondern durch die volle Er⸗ Der Balte Ale Lis von Engelhardt jhreibt in den] zuſammen alſo 500 000 Tonnen bis Ende des Jahres 
Aung ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten, ihre Kraft der [ „Münchener Neueſten Nachrichten“ (Ar. 43) über die italie⸗ A * A . 


Südtirol: we —— 


. Leimat und dem bier bodenſtändigen Volkstum erhalten. niſche Unterdrückungspolitik in 
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ER | Kultur. 
Wertadyslaw Reymont und die böſen Deutſchen. 


Gerade in unſeren Tagen, in denen uns die 
Drommeten des Deutſchenhaſſes in den Ohren gellen,, 
dürfte eine bemerkenswerte Außerung des unlängit vers 
ſtorbenen polniſchen Nobelpreis-Dichters, Wladyslaw Rey⸗ 
mont, von allgemeinem Intexreſſe ſein, die beweiſt, wie 
einſeitig und grundlos das infame Ausrottungsgeſchrei 
a unſerer Gegner klingt. Es iſt eine unleugbare Tatſache, daß 
zahlreiche nichtdeutſche Dichter ihre Weltgeltung dem 
bdeutſchen Volke verdanken. Es iſt bekannt, daß Namen, wie 
A Maeterlinck, Romain Rolland, D'Annunzio (um nur 
moderne Dichter zu nennen) ihren Ruf durch deutſche Ver⸗ 
leger und auf deutſchen Bühnen erlangten. Daß der 
deutſche Verleger Diederichs in Jena durch die Anzahme 
des großen Reymont⸗Werkes „Die Bauern“ dem berühmten 
volniſchen Dichter zu dem Nobelpreis verholfen hat, iſt heute 

auch kein Geheimnis mehr. Daß gerade der Erfolg dieſes 
Buches aber auf den Befehl eines deutſchen Generals 
zurückzuführen iſt, daß das deutſche Große Hauptquar⸗ 
tier für den polniſchen Dichter eingetreten iſt, der ſich vor 
dem Kriege auch an der antideutſchen Propaganda beteiligt 
hatte, — das dürfte gewiß auch in Polen Aufichen erregen. 
Bladyskaw Reymont gibt ſelber in der bei Ernſt Rowohlt, 
Berlin, erſcheinenden Wochenſchrift „Die literariſche Welt“ 
den Gang ſeines Weltruhms in einer Betrachtung bekannt, 

5 Pie 4 noch kurz vor feinem Tode verfaßt hat. Reymont 

reibt: . 


„Meine vier Bände „Die Bauern“ erſchienen in deutſcher 
Überſetzung im Jahre 1912 in Jena, jedoch ohne großen Er⸗ 
folg. Es kam der Krieg, die Invaſion der deutſchen Armeen, 
der Kommandanturen und des Verwaltungsvperſonals. 
Dieſer ganze Schwarm wurde durch das Große Haupt⸗ 
gagauartier veranlaßt, die vier Bände der deutſchen Aus⸗ 
gabe zu leſen. Ich weiß nicht, welcher General in 
meinem Roman eine ſo vollkommene Einführung in die 
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Sitten und die Pſychvlogie der polniſchen Bauern entdeckt 
hat, daß er in ihm den beiten Führer erblickte. Dem 
Scharfſinn dieſes Mannes verdanke ich jedenfalls 
den rapiden Buchhandelserfolg, der den Jenaer Heraus- 
4 a e e 

e ind wahr unkultivierte Barbaren, dieſe böſen 
Deutſchen ... a 


— ne. 


Aas erſte Volksbegehren 
im Deutſchen Reich. 


Die Reichsregierung gegen den ſozialiſtiſch⸗kommu⸗ 
niſtiſchen Plan einer Enteignung der deutſchen Fürſten. 
TB teilt mit: 

„Die Reichsregierung hat die geſetzlich vorgeſchriebene 
Zulaſſung des von der Sozialdemokratiſchen und der 
Kommuniſtiſchen Partei beantragten Volksbegehrens 
auf Einbringung eines Geſetzes über die Enteignung der 
Fürſten beſchloſſen, nachdem feſtgeſtellt war, daß die 
eſetzlichen Vorausſetzungen für die Zulaſſung erfüllt ſind. 
it dieſer Zulaſſung hat die Reichsregierung lediglich den 


€ entſprochen. Den Inhalt des Geſetzentwurfs, der eine 
Öllin entſchädiaungsloſe Enteignung vorſieht, macht fie ſich 
t keiner Weiſe zu eigen. Sie arbeitet vielmehr darauf hin, 
aß die gegenwärtig im Reichstag geführten Verhandlungen 
ber eine angemeſſene Regelung der Auseinauderſetzungs⸗ 
age bald zu einem geſetzlichen Abſchluß gelangen und daß 
mn der weitergehende, mit dem Volksbegehren verfolgte 


0 
Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Verordnung 
Reichsminiſters des nern, in der die Eintra N 
nasfrift für das von der Sozialdemokratiſchen un 
Kommuniſtiſchen Partei beantragte Volksbegehren, Ent⸗ 
gnung der Fürſtenvermögen, auf die Zeit vom 4. Mär z 
bis einſchließlich 17. März 1926 feſtgeſetzt wird. 
Damit iſt das Rad des Volksbegehrens ins Rollen ge⸗ 
ommen, und es kann auch angenommen werden, daß die 
nötigen vier Millionen Stimmen zur Einzeichnung aufge⸗ 


acht werden. Die Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes 
rd aber vorausſichtlich mehrere Wochen in Anſpruch 


men, da bei allen Einzeichnuungen die aktive Wahl⸗ 
berechtigung feſtgeſtellt werden muß. Nach der Feſtſtellung 
dieſes Ergebniſſes iſt die Reichsregierung verpflichtet, de m 
Reichstag ungeſäumt das verlangte Geſetz mit einem 
Gutachten vorzulegen. Wenn der Reichstag dieſes Ge⸗ 
ſetz abgelehnt hat, muß der eigentliche Volksentſcheid ſtatt⸗ 
finden. Während die Zulaſſung des Volksentſcheides 
eine Angelegenheit des Reichsminiſteriums des Innern iſt, 
iſt der eigentliche Volksentſcheid Sache des 
Reichskabinetts. 


Vor einer Yeffnung der deutſch⸗däniſchen Grenze? 
Nach einer Kopenhagener Meldung des Korreſpondenz⸗ 
ureaus „Nordſchleswig“ Toll der Abſchluß der deutſch⸗ 
äniſchen Verhandlungen, die bereits ſeit längerer 
eit über die Aufhebung des Paßviſums geführt werden, vor 
inem unmittelbaren Abſchluß ſtehen. Jedenfalls ſoll die 

fnung der Grenze jo frühzeitig eintreten, daß der Reiſe⸗ 

e 
5 menden Vorſchriften entfalten kann. 


Sollte ſich die Meldung bewahrheiten, ſo wäre damit ein 
9 Schritt zur Wiederherſtellung normaler Ver⸗ 
tniſſe an der deutſch⸗däniſchen Grenze getan, und beſon⸗ 
ers die im engeren Grenzgebiet wohnenden Schleswig⸗ 
Holſteiner werden es freudig begrüßen, daß es ihnen jetzt — 
ich wenn fie in Nordſchleswia keine näheren Verwandte 
ohnen haben — ermöglicht iſt hin und wieder einen Aus⸗ 
flug ber die Grenze zu unternehmen. Beſonders die Flens⸗ 
burger werden ſich freuen, daß ſie nun endlich wieder Zutritt 
erhalten zu dem herrlichen Wald von Kollund und zu den 
Badeorten am Nordufer der Flensburger Förde. 14 
Wie wäre es, wenn man auch an der dentſch⸗polniſchen 
ö ur dieſem auten Beiſpiel folgen würde? Hier hat die 
ſche Mauer noch eine ganz andere Dicke! 


1 


Nie Stargarder Eiſenbahnkataſtruphe 


8 7 im Preußiſchen Landtag. 


* 


— __—_____ 5, 


eſetzlichen Vorſchriften über die Behandlung ſolcher An⸗ 


1548, wenn er nicht zurückgezogen wird, abgelehnt. 


rkehr im Sommer ſich bereits ohne die bisherigen 


Ein polniſch⸗iſchechiſcher Zwiſchenfall. 


Warſchau, 17. Februar. (Eig. Drahtb.) Die tſchechiſchen 
Behörden hatten kürzlich ein polniſches Flugzeug der Flug⸗ 
linie Krakau— Wien, das auf tſchechiſchem Boden eine Not⸗ 
landung vornehmen mußte, beſchlagnahmt. Daraufhin 
ſetzten ſich die polniſchen Blätter für den baldigen A b⸗ 
ſchluß eines polniſch⸗tſchechiſchen Flieger ⸗ 
abkommens ein. Vor allen Dingen hoffte man, daß 
man eine Verſtändigung erzielen werde auf Grund der am 
30. Oktober 1919 zwiſchen den beiden Staaten abgeſchloſſen n 
Konvention, wodurch beide Staaten geſtatten ſollten, daß die 
Flieger des einen Staates ungehindert das Terrain des an⸗ 
deren Staates überfliegen können. Indeſſen zeigt ein neuer 
Zwiſchenfall, daß den Tſchechen daran gelegen iſt, die pol⸗ 
niſchen Flieger zu ſchikanieren. Am 12. d. M. wurde in der 
Nähe von Studnica ein polniiher Flieger wegen Nebel: 
bildung zur Notlandung gezwungen. Das Flugzeug wurde 
daraufhin von den tſchechiſchen Behörden konfisziert. 
Dem polniſchen Piloten wurde eine Strafe von 10000 
tſchechiſchen Kronen zudiktiert. 


Bergendung von Geldern polnischer Emigranten. 


Warſchau, 17. Februar. (Eig. Drahtb.) Die Zentral: 
kommiſſion der polniſchen Berufsverbände beauftragte die 
Abgeordneten Piotrowski und Zulawski ſowie den 
Stadtrat Zybert aus Warſchau, im Finanzminiſterium 
wegen der bei der Bank Zjednoczony in Warſchau 
deponierten Gelder polniſcher Emigranten zu 
intervenieren. Dieſe Gelder find infolge der Liquidation 
der Bank verloren gegangen. Es handelt ſich dabei 
um monatliche überweiſungen von rund 50—100 000 Dollar, 
die hauptſächlich der amerikaniſche Schneiderverband unter 
Vermittlung zweier amerikaniſcher Arbeiterbanken an die 
Bank Ziednoczony in Warſchau geſchickt hat. Gegenwärtig 
iſt die Bank Zjednoczony 57000 Dollar ſchuldig. Die 
Bank hat nicht nur dieſe erſparten Gelder der polniſchen 
Emigranten in Amerika, ſondern auch Gelder der polniſchen 
Emigranten in Frankreich in Höhe von etwa 200 000 
franzöſiſcher Franken vergeudet. Min will jetzt die 
Geſchäftsführung der Bauk dafür verantwortlich machen. 


Republik Polen. 


Die Reſignation W. Grabskis. 


Warſchan, 17. Februar. Der ehemalige Premier⸗ 
miniſter W. Grabs ki hat infolge eines Proteſtes der Piaſt⸗ 
partei auf den Poſten eines polniſchen Delegierten zur 
ee Wirtſchaftskonferenz in Genf Verzicht 
geleiſtet. 1 


Die Arbeitsloſenziffer in Polen im dauernden Steigen. 


Warſchau, 17. Februar. PAT. Nach der Statiſtik der 
ſtaatlichen Arbeitsvermittlungsämter weiſt der letzte Wochen⸗ 
bericht über den Arbeitsmarkt für die Zeit vom 30. Januar 
bis zum 6. Februar etwa 362310 Arbeitsloſe auf. 
Gegenüber der vorhergegangenen Woche iſt die Zahl um 
3191 Perſonen geſtiegen. 


Hungerſtreik kommuniſtiſcher Gefangener. 


Warſchau, 17. Februar. (Eig. Drahtb.) Ein Sejmklub 
erhielt heute aus Krakau die Benachrichtigung, daß die kom⸗ 
muniſtiſchen Gefangenen des dortigen Gefängniſſes in den 
Hungerſtreik getreten ſind. Urſache dieſer Demon⸗ 
ehe iſt der Tod eines politiſchen Gefangenen namens 
Kaluza. — FR e e 
— — Polen hal noch keinen Henker 
Der „Kurier Lwowsk s' teilte dieſer Tage mit, daß 
vom . April d. J. ab fämtliche Todesurteile im 
ganzen Staaten durch einen beſonderen Henker vollſtreckt 
werden ſollen, deſſen Sitz Lemberg ſein ſoll. Aus Infor⸗ 
mationen jedoch, die das Juſtizminiſterium polniſchen 
Blättern erteilt hat, geht hervor, daß bis jetzt weder ein 
Henker engagiert, noch ſein Wohnſitz beſtimmt worden iſt. 
Auch der Termin ſteht noch nicht feſt, von dem ab das Militär 
die Todesurteile nicht mehr vollſtrecken wird. 


Deutſches Reich. 
Eine „kindiſche Erfindung“. 


Aus Neuyork wird gemeldet: . 

In der geſamten Preſſe wird eine aus Warſchau 
ſtammende, über London gekabelte „Nachricht“ ſenſationell 
aufgebauſcht, nach der Deutſchland und Öfterreid 
einen Geheimvertrag zum baldigen Zuſammen⸗ 
ſchluß der beiden Staaten geſchloſſen haben ſollen. Der 
Berliner Leiter der International News Service, S. D. 
Weyer, erhielt hierzu eine Erklärung Dr. Streſe⸗ 
manns, nach der die Nachricht eine kindiſche Er⸗ 
findung ſei. 

Dentihe Bauern bei Hindenburg. 


Reichspräſident von Hindenburg empfing dieſer 
Tage eine Abordnung des Reichslandbundes, be⸗ 
ſtehend aus Bauern der Provinzen Brandenburg, Pommern, 
Schleswig⸗Holſtein ſowie aus Mecklenburg und Bayern. 

Hindenburg verſicherte, daß er alle Kraft daran 
ſetzen wolle, der Landwirtſchaft in der ſchweren Notlage zu 
helfen. Man müſſe ſich darüber klar ſein, daß bei der un⸗ 
endlich ſchweren Geſamtwirtſchaftslage die Geſundung 
nur Schritt für Schritt vorwärtsgehen könne. Er 
ſchloß mit einem Appell an die deutſche Treue und den 
Fleiß des deutſchen Landwirtes und an die Er⸗ 
kenntnis, daß dem deutſchen Volk nur durch Einigkeit ge⸗ 
holfen werden könne. N 


Aus anderen Ländern. 

Die Delegierten für die Völkerbundſitzung. 
Genf, 17. Jebruar. Einige Staaten haben bereits die 
Namen ihrer Delegierten für die am 8. März ſtattfindende 
außerordentliche Sitzung des Völkerbundes bekanntgegeben. 
U. a. wird Albanien von Mehdi Frasheri, Südafrika 
von ſeinem Hohen Kommiſſar in London, Smith, Auſtra⸗ 


lien von ſeinem Hohen Kommiſſar in London, Cook, unde 


Finnland von 


ſeinem Geſandten in Bern, Erich, ver⸗ 
treten werden N 


Der engliſch⸗ruſſiſche Gegenſatz. 


Aus St. Petersburg⸗Leningrad wird gemeldet: 

Im Prozeß gegen 48 Perſonen, die der Spionage in 
eugliſchem und eſtniſchem Solde angeklagt find, 
haben einige der Angeklagten Ausſagen gemacht, die ſehr 
phantaſtiſch klingen. So ſoll z. B. England „bedeu⸗ 
tende Summen“ für Sprengungen und Zerſtörungen ſowjet⸗ 
ruſſiſcher Brücken, Arſenale uſw. ausgeworfen haben; in 
Reval ſoll nicht nur eine engliſche, ſondern auch eine 
ruſſiſche monarchiſtiſche Spionagezentrale beſtehen, 
um Nachrichten über die Rote Armee, die Grenzbewachun 
uſw. zu ſammeln. Der Leiter der letzteren, ein angebli 
in enger Fühlung mit dem Großfürſten Nikolai Niko⸗ 
lajewitſch ſtehender General Waſſilkowski, hätte 
nach Ausſagen eines Angeklagten den Ausſpruch getan, daß 
die ganze Spionagearbeit der Eſten ebenſo ſinnlos ſei wie 
ihre Rüſtungen, denn „ein Dutzend Flieger der Roten I 


Armee könnte Reval ohne weiteres in einen Frümmerhaufen 
verwandeln“. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel tft nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 18. Februar. 


In. Neue Poſtpaketwagen. Im Straßeubilde der Stadt 
fallen ſeit kurzer Zeit neue Paketwagen der Poſt auf, die 
durch ihr Ausſehen erheblich von der bisherigen Form der 
„zweiſtöckigen“ gelben Wagen abweichen. Sie ſind mit 
Gummirädern verſehen und haben die gefällige Form 
einer Kutſche; an den Seiten befinden ſich offene Gitter aus 
ſtarker Drahtgaze. 

S Der Auftrieb am Jahrmarkt vom 16. d. M. betrug 
596 Pferde und 116 Stück Hornvieh. Für Pferde wurden 
358 71 50—500 31. für Rindvieh, hauptſächlich Kühe, 100 bis 
50 zl. 

In. Bromberger Strafkammerſitzung. Wegen Körper⸗ 
verletzung wurde am 17. d. M. gegen den Maler Alexander 
Moryſon aus Schwedenhöhe verhandelt. Am 2. Juli v. J. 
abends 6 Uhr ſkandalierte der Angeklagte im Flur des 
Hauſes Poſener Straße 18 und wurde deshalb von dem 
Leiter der dortigen Eſſigfabrik, namens Adolf Szynke, 
zurechtgewieſen, wobei es zu Tätlichkeiten zwiſchen beiden 
kam. Im Verlaufe dieſes Streites, wobei von keiner Seite 
irgendein Werkzeug oder eine Waffe benutzt wurde, lief Sz. 
um Hilfe rufend auf den benachbarten Poſener Platz, wo er 
plötzlich tot hinfiel. Der Kreisarzt Dr. Zietak bekundet, 
die Obduktion der Leiche habe ergeben, daß Sz. einem Herz 
ſchlage infolge der Aufregung erlegen iſt; ob der Tod 
einer Schlägerei zuzuſchreiben iſt, kann nicht behauptet wer⸗ 
den, da kein Zeuge vorhanden iſt, der geſehen hat, daß ſich 
beide ſchlugen. Der Angeklagte entſchuldigt ſich mit großer 
Trunkenheit und kommt mit der ſehr milden Strafe von 
zwei Wochen Gefängnis und zwei Tagen Arreſt davon. — 
Der Ruſſe Gabriel Finogentow, aus Poſen hierhergezogen, 
iſt des Einbruchsdiebſtahls beſchuldigt. Am 17. No⸗ 
vember v. J. 3 Uhr nachmittags bettelte er in einem Hauſe 
der Blumenſtraße; als ſich in einer Wohnung im erſten Stock 
des Hauſes niemand meldete, öffnete er kurzerhand mit 
einem Dietrich die Tür und ſtahl aus dieſer Wohnung, 
welche ein Hauptmann innehatte, zwei Pelze, verſchiedene 
Garderobe, Wäſche, Stiefel und — einen Revolver. Dieſe 
Sachen verſuchte der Angeklagte bei einem Vermittler am 
Weltzienplatz zu verkaufen; dieſer ſetzte aber ſofort die 
Polizei in Kenntnis, die ſich des Diebes ſofort annahm, 
Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr, der Gerichtshof er⸗ 
kannte auf ſieben Monate Gefängnis. 

$ Der Männergeſangverein „Kornblume“, Bromberg, 
der im Jahre 1925 ſein 42jähriges Stiftungsfeſt feiern 
durfte, arrangierte in dieſem Jahre ein ſehr gut verlaufenes 
Maskenfeſt, betitelt: „Karneval im Tal der 
Roſen.“ Es war wirklich ein Roſenfeſt im wahrſten Sinne 
des Wortes: Roſen überall, wohin man ſah, in den Lauben⸗ 
gängen, auf der Bühne, an der Decke, auf und an der 
Kanzel, von der aus in der Mitte des Saales der Vorſtand, 
Möbelfabrikant Wolff, Okole, Polonaiſen uſw. leitete. Die 
Vorbereitungen wurden ſchon monatelang vorher getroffen. 
In dieſer Zeit fertigten 15—18 Damen des Vereins Roſen 
an, jo daß rund 12000 Stück in den verſchiedenſten Arten 
und Farben zur Dekoration Verwendung fanden. Die Ar⸗ 
beit iſt von den über tauſend Teilnehmern gewürdigt wor⸗ 
den. Der Saal und ſämtliche Nebenräume waren ſtark über⸗ 
füllt, ſo daß Perſonen, die gegen 11 Uhr kamen, zurückkehren 
mußten,. Das will etwas bedeuten bei der großen Räumlich⸗ 


keit, die Kleinerts Feſtſäle bieten. Eine eigene Lichtleitun 


war pon dem Mitgliede, Herrn Surma, für den Abend ge 
legt, und die Reflexe des Lichtes ſtanden im prächtigen Ein⸗ 


klang zu dem Roſenflor, unter dem bis 4 Uhr morgens in an- 


dauerndem Tanze die Teilnehmer ſich, ledig der Alltags⸗ 
ſorgen, vergnügten. Es war ein ſchönes, deutſches Felt. das 
harmoniſch verlief und für jedermann in Erinnerung bleibt. 
Von dem Eintrittsgelde tt ein erheblicher Teil den Ar⸗ 
beitsloſen zugefloſſen. 

S Vermißt wird die 14jährige Schülerin der Mittleren 
Mädchenſchule Irene Krölikowska. Sie begab ſich am 
Montag wie üblich zur Schule und wird ſeitdem ver⸗ 
mißt. 

§ Feſtgeuommen wurde ein Einbrecher, der im Cafs 
Briſtol mehrere Flaſchen Wein geſtohlen hatte. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Bydgoszez, T. z. Es wird darauf hingewieſen, 
daß die Erſtaufführung des „Egmont“ bereits um 7½, Uhr be⸗ 
ginnt und die Saaltüren mit Beginn der Ouvertüre geſchloſen 
bleiben. Pünktliches Erſcheinen iſt daher zu empfehlen. Zu der 
Inszenierung ſelbſt iſt zu ſagen, daß das umfangreiche Bühnen⸗ 
werk von dem Negineur des Stückes (Adalbert Behſike) eigens 
für unſere Bühne eingerichtet worden iſt, ſo daß eine ſchnelle 
Bildfolge ohne ſtörende Pauſen erreiht wird. (2542 

Der Verband der Emeriten und Rentiſten für Großpolen und 
Pommerellen, mit dem Sitz in Bydgoszez, ladet alle Emeriten 
und Rentiſten zur Verſammlung in das Ognisko, Jagiellonsta 70, 
ein, welche am 19. Februar, um 5 Uhr nachmittags, ſtattfindet. 
Der Ausſchuß. (2451 

Sitzung des Geflügelzüchtervereins. Sonnabend, den 20. d. M., 
abends 8 Uhr., bei Wichert: Vortrag über Raſſetauben unter Vor⸗ 
zeigung edler Tiere. (2539 

Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und Umgegend 
hält am Sonntag, den 21. d. M., um 3 Uhr nachmittags, in der 
Johannisſchule, ul. Sw. Janska, jeine Monatsverſammlung ab; 
Berfofung von Bienengegenſtänden. Angehörige und Gäſte find 
gern geſehen. (1653 

D. G. f. K. u. W. „Das Pozniak⸗Trio iſt ein tönendes Wunder in 
dieſer entzauberten Welt, es iſt ein kühner Pionier durch muſt⸗ 
kaliſches Neuland, dem man freudig folgt, weil fein Weg ftets 
durch klingende Gärten, durch blühende Auen führt .. .”, ſchreibt 
die „Schleſiſche Theater⸗ und Muſikwoche“. (Vorverkauf für das 
Konzert am 23. 2. in der Buchh. E. Hecht Nachf.) (2534 
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Gewiß, denn man darf das köstliche Aroma nicht 
durch geringwertige Zusätze verderben. Deshalb muß 
die Zubereitung mit Hilfe von 


Weber's Carlsbader Kaffee-Gewürz 


erfolgen. Dieses Produkt ist garantiert frei von Cichorie; 
es besitzt aber. die Fähigkeit, das wertvölle Aroma der 
Kaffeebohne, wesentlich zu kräftigen. Seine Ver- 


wendung bedeutet also eine beträchtliche Ersparnis. 
Der Versuch überzeugt Sie! 2171 


Otto E. Weber 6. m. b. M. Danzig. 


Zum 1. April ſuche ich eine 


Juberläsſige Kontoriting 


mit mehrjähriger Praxis. Dieſelbe muß die 
Landwi f töht polniſche und deutſche Sprache vollſtändig be⸗ 
; J LU et herrſchen, perfekt ſtenographieren u. Maſchine PR 
blond u. dunkelblond, ſchreiben. Angebote unter K. 2494 an die 
19 und 20 Jahre alt, Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. % 
epgl;,. mit Vermögen, 


Jäger a. B 


Achtung! Achtung! 
ev., verh., 43 Jahre alt 


Deutscher, mit Auf⸗ Kaufe Schlachtpferde 


3 forſtung, Durchforſtg, und bitte die Herren Beſitzer ſowie Pferde⸗ 
ö Balanetzuent ee halter um gefl. Anruf. 1258 
lim Gartenbaubetrie 5 
laründſich erfahren, zu W. Semrau, Roßſchlächterei 
Verläſſig, ſucht 3. 1. 4. Sw. Janska 9, Telefon 286. 

bei deutscher Herrichait 


2 junge, nette Freun⸗ 
dinnen 


10 


materialien ⸗ Handlung wird 
für ſofort oder ſpäter 


tüchtige 8 
Verkäuferin 


möglichſt beide Landesſprachen 
beherrſchend, geſucht. Meldungen 
mit näheren Angaben u. V. 2282 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb. 


gemeinte Off. m. Bild, 


IB yon. eee für Göpel⸗ oder Dampfbetrieb 


{ chi Ut b t, u 
Nechnungsführer de Maße tere eln dnmmeßen „iffers aner 


5000 Zloty 


werden a. ein Mühlen⸗ 
gut gegen Hypothek 3. 
leihen geſucht. Offert. 
unker G. 1634 an die 
Geſchäftsſt d. Ztg. erb. 


9 0. Holzſachmann zz kaufen geſucht. 2530 
5 2 | sei Shgewert u. Forstverwaltung Wyrza. 
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3000 bis 15000 Ztotn polniſche und die diſch JV an N be er . 2 Waggon 
> is 15 0 N 1 Geſchaftsſt. d. Ztg. = 
gegen hypothekariſche Sprache Leher gende ) St b 2 22 kariert, für Bettwäsche, gute ae, 
Kraft . cluben⸗ Züchen ges. es 1.24 Säncwerts Büchen retter 
ee 1 5 1. — die im Verkauf und mädchen # 9 gute Qualität, 70 cm 8 „verwalter 30 mm ſtark, hat zum billigen Preiſe abzugeb. 3 
’ _ — äti i d 7 d * a 12 * 
dicse l. Ill en eee: Wäscheleinen zr. 1.30 ee H. Schönwald, sogewerl 
auf Bäckereigrundſt. für dea EN Lebens⸗ verſteht. 2521 mächtig, im Berufe mit Miechueino, pow. Kartuzy. 22 
Fürze Zeit. Jinſen nach e. 2 Frau von Kries, 1 f h h g. Qu. sch. Dess. f 25 allen Arbeiten ver⸗ a r 
Zersinbetung. Offert.\@Eumd, polsku 26 | Bittergut ee emdenDarcnenti cr se + 1.40 IN we „uor Steruna meer Sattgate At air ar, taufen 
Suche 600 Jeg e fr RO Ser une. d. 1015|eiefte. Sict u. den. |Mmanste 38. Ir aus 
auf 3 Monate, zahle ge en Sure K h h ati h i.Baumw.m. 0 92 (en Die Geſchſt. 5. Jig. ganz Arg Land. 
** e ern E i 1 en an 6 Teng Rand 21 0 Verheiratet,, tücht. ar a uns ege 00 
erh. vorh. Off. u. E. e * 5 . B.. 
F. 1629 a. d. Git. d. Itg.] bäftsitelle d. Jeitung. | pi i906 0 ine Woll 2 bel hingen. Maberes 18 am Segeliolle Far⸗ 
Schere Tin an Cie 1 HEITENANZU stoff: Were 9.90 be Kiebrotweil. Pauig, men, 6%1,60, Teimelles, 
5 Einen A ler uche l 3 Is . 140 cm breit 21 2 * > Langgarten 81 2295 ſtabiles Tourenboot, 
Kopftalsonlage! oder ſpäter Stellg. als x nee. Sanpwertspeun Sen | qut erhalten, reise 
ete ich |} f i , 17 : 1 ht v. 1. April Stellung wert z. verkaufen. 252 
Nen e zr. Jupp ke Inſpeltor g Herrensto f. Paletots, reine Wolle, in d. 5 auf einem Gut. Gefl. d Torſparzeilen N Weiland Gholnlce 
Anteil ab, Adee. gowin, "Sahnftationlauf. einem Gute, am neuest. Farb. 140 em br. 21 WoW. TE Gl die Sicht. b. 2b, ene N 
. 1649. a. D. Ct d. 3. Pruszez. 2221 1 unter bem Bo- N * f f Aeelterer Büller Sepelng: 1225 Seichter 
„ ſitzer. Bin Landwirts⸗ 1 Br 
bun ia Glantsbirger Gheviot für Damenkleider 2 A. Stellg. = u. L. 5 Geſucht ken. ahſbi Rollwagen 
164: Habe die Landw. Schule aus Wolle, in allen Farben 214 E. an die Geſchäftsſt. d. Z. ruhiges, aber flottes 55 ert n Besdlen ER 
= = beſucht und bin 3½ J. uche für mein. Sohn } \ \ N 
Suche zum 1. 3. 26 für auf 2 großen Gütern ö 5 mit Zeugnis. Ober» E [ * 
meine 70 Hektar große als Jüſpektor tätic amen- 0 6 der ene Ap 1 50 kund Aachlſchachenner 8 
Niederungswirtſchmit Die polniſche Sprache plication 21 . 5 Les geeignet für wabrifen 1 
Hackf au Rich, N i 5 3 mit guten Beinen für|reip. Werkſtätten. Off. * 
Hackfruchtbau. Vieh u. beherrſche ich. Offert. * 1 altere . unt B. 2441 an d. Gichtt i 
Pferdezucht einen evgl. ee a Damenmänte garantiertreine Wolle 18 08 wer ee 5 Bi 
92 d. . 180 1 16 7 
Henmten & Suche für meinen moderne Fassons 24 R Beh n een Jagdwagen⸗Kaſten 8 


der bin und her ſelbſt mit guter Schulbildg.] Sohn, d. feine Lehrzeit 
8 u nn muß. "und guter Handſchrift beendet, Stellung als 


. N für ein größ. Kontor 5 
et duct. e Beamter 


zu verkauf., Siwinski. 


Damenkostüme are, 229.00 f finger herr 8. Fucswolla e 


UML guter 
Familie. der deutſch. u. 4⸗jähr., edel gezogen 


1, * 
5 zum Frühjahr, in den poln. Sprache mächtig, geeignet als Reit- und Tafelwagen 40 
Damenblusen neuesten Fassons 21 5.00 . mit anten e er hat „m 35 ee 2 
ſucht Stellung H. Schröder. 5 „ vi 


7 8 parterre 1880 
[ſin einem Anwaltsbüro Volski Stwolno, poczt. Dy — 


; 1 1 namo 
lod. in Kontor irgend . rudziadz _ von 1-1,5 Kw, 110-220 
einer Firma, evtl. Guts⸗ Pf erd e un zu kf. 27 1 7 
Prsang. unt. T. an 
die Eſchſt. d. Zig erb. 


# 


pow. Chelmiästi. fl a € 
— Ben Ss _|Selbitgeichriebene An⸗ N 
Tücht. Wirtſchafter er unter U, 2281 a 5 
25—35 Jahren, der ſich = 
v iner. ® 3.1. März Niem. Stwolno M g 
ge e be ee Of us, = errenanzüge kae en 16,1 
eines Grundſtücks von achtbarer Eltern der tellun zur weite⸗ 3 ü Farben „ee 21 0 
50 Mira. Rüben- und Luft hat, dae Wolke⸗ 8 2 } 
eizenboden von ſof reifach zu erlernen. zen Ausbildung 22 verwaltung. 2370 
oder 1 März geſucht. Molzereibeſitzer 350, | u ht evgl., 19 Jahre alt. 5 H r nmänte! in verschieden. Farb. u. ig 00 Alfons Szmidt, 
; ß L Fass. . d. Uberg.· Zeit zi Id. Sidi G baßsta g i er sugielt [0 
18 Wie cbork, p.Sepölno| ; 9 1 ; W 1 Bi 
ormwerls⸗ H nee" [mit ı Jahr Bortenntn. h | Wenig. gebraucht. 
Boln. In Wort u. Schr., II h it h aus haltb. 3 90 . 6 lt 0 hilf Schu eizerhof m EM 
beamter Lehrling lab 1. März evtl. ſpäter rrenar 8 8 osen Stoff zit U. tü 10 1 k 8 k Sp. 3 a odp, Völlig neutvertig. Rn | 
ledig, evangeliich, mii Sohn ach barer gitern, Fr e uc. bees Gärtnerei uch o. Su ee e | 
inenen Betten und von ſofort geſucht. 1654 reiſtaat. Gefl. Zuſchr. y z 
Ihriften erbeten. zue ulica Jactomstiego 341) _Pow. Weiberowo. _ IN N agen billi 
22 8 S 2 „Kapus wagen billig zu verk. > 
r 2 Tuchtige, jüngere Junger, Tirebfamer| Damenhemde 5 8 2 95 — Ds * . * er 2 4 
voczta Gruta i mit Stickerei. 24 — _— 9 
„dom. Grudzigdz. Landwirtsſohn 5 x 8 . eee Junge Kuh a 8 Mm f ‚mei = 
mit liebem, anhängl. 2 DAY 
2 ſprechend, für unſer mittl. Gut, wenn möal. x mit allen häusl. Arb. art 
ee Bl ve ins ſaschenlücher 2.8 U. 30 fl 1 wie 
nn Byd 8 o ski u. J. 1638 a. d. Eſt.d. 3 Herren . von 1 . oder ſpäter Stellung Maultiere Kartoſſelgeſuch f 
bd. spät. geſucht. Teil- Landwfrksſohn 27 . | in beflerem Faule am wegen Wirtſchalts. | Sean, Boten und Ains 
1 ulica Dluga 20. ster “ i 2271 fk I d 9 
dae e en e, ee bern e als, e F He d ee "Mollmienn, eee, 
Seicnäftsttelle d. Ztg. bene. „ 48 j f 5 Selbstb. in din. auch als Haus tochter, Semanliwo, is ecie aua Aan r 
tor hate, Herrenkrawatten Serre f.50 f Hi: ss en In are 
Morg. große Wirtſchaft in Sandwirtic. von 500 Wan u. Farb. z1 J. 


ovangel,, im Alter von a. d. Geſchäftsſt. d. Z. G. Goertz. Gutsbeſ. 
Off = G. Draheim. Rogalin, 8 i 
Oft.u.8.23950.0.0.8.3.| 0, un gez Heamter Choinice, 
P. Jahre alt, tau gl 
5 mann in Wolle, sehr guter mit 
Waſche, per 1. 3. 2 . zu richten an 2 10 1 4 \ . 4 90 0. 0 Stelle 1 Pferd, 4⸗Jähr. e 15 
deſucht. eugnisab⸗ Huber! Aud. Hane. Gerh. Loll, Petkowic, 9 Erren osen S a Stanislaw Urzybyf.ſchirr u. leichtem Roll Stodmotorpflug 2 ö 
ev., 20 Jahre a,, ſucht . b Een unt 
Pelläuferin 3. ſein. Weiter. Vervoll⸗ 0 h f aus g. Wäschestoff 4 2 Weſen, 1.20% J., Derkauf. 105 Poppa, d. Dt. 
olniſch und deutſch kommnung Stellung a. amen em en mit Spitzen ..zi 0 ale Aut näht 7 Jachcice (Jagdſchütz. H. Schmidt, Holzm. 22. 7 
polniſch Id 9 ı 
een 3 
baber eptl. mit barer Handel M deutſch⸗evangl. ehrlich, i beiten ſich eignend als, z 13 Kaiſerkrone und Alma 
Beteiligung erwünſcht. 9 e ati, nüchtern, fleißig, ſucht N Herrenoberhemden. =”; 8.50 Pflegetochter zu älter. . 0 rühkartoffeln) . 2 
Bert g die unter pere. Orubaiadg. _ Neue Meit 13, , 
Morgen an aufwärts. 


4 
O. 1651 a. d. Gſt. d. Ztg. Harzer | Geluhtes bis 10000 7 


gebildeten firm in Fein- u Glanz⸗ Off, erb. Karl Kadtte, Konarfendögel n 2 ahr 

leven r. . |Rofemice, ort, die Anfängerin dannen auch Meib- |; ae u 
ct 6 Kreis Inowroclaw. welche Handelskurſusſchen zu verlaufen. Fichten pflanzen 1 
zum 1. 3. 26 oder ſpäter 0 7 mit gut. Zeugnis bes |1e2ı Sniadectich 27, ILL. J 8 
e e Landwirt = ee Kane ee 
F engl. 283, alt? Jahre] . Unsere verehrte Kundschaft machen 8105 5 8 .d. u./alfes was Sie ver, powiat Inowrodam; 
W. Gäbel, Ensnömta,|_ Born, n fel lch a Ae dee Wir gleichzeitig darauf aufmerksam, Suche für ur. Tochter, 92 den mae Wohnungen 1 
b. 911 8 2 . ä IR 8 5 0 7 8 1 i „Kaſſa 
dam Mabriesfi. fue d ee Km in Buäfüheung, daß die restlichen Artikel von unserer e reiten IT Sit, m. m, Beta. x 

Ber . 8 mts⸗ und Gutsvor⸗ 7 ct 2 5 Erlernung des uU. 1594 da. d. G. D. J. 
Geſucht 18.7 75 Wirtin ſteherſachen, ſucht we. Weißen Woche“ zu sehr niedrigen ute, gebr. Möbel Wohnun £ 
water gebildeter, Boat: gen Liquidierung der je Hausſtandes, 2. Abe e Schlaf 48. 3 tige ng 85 


Bet „ſeig. Wirtſchaft Stellg. E Preisen veräußert werden. — Aufnahme auf einem Eß.475, Nußb.⸗Bücher⸗ . = 

e als Wirtſchaftsbeamter \ | 8 größ. Gut od. beſſeren cent, Cc Büett — ba ve ; 

ev Zeugnifſe 2 Behalis- bei mäbigem Gehalt. Stadthaush. Seibige 35, Chaiſel 35, Sofa 45, vierung, v. ſof. geiu ar 

h er e An von ſof. od. ſpät. Off. bereits 1 J. eine Haus- Kidſp. 35, Kommode 18, Offerten mt: 1846 

mit Vorkenntniſſen für Frau von Kries U. E. 2517 an d. Gſchſt. haltungsſchule beſucht. eiferneBeitit.32, Klapp⸗ an die Geichäftsit.d, 
1 925 br Ian ür PR ee Familienanſchluß und bettſtellel2. Tiihes—20, — 

and om ca. 3 org. bee Deu o Ig. Landwirt Taſchengeld erwünſcht. Stüble 3—6, Küch (auch Werlſtatträume 

E 75 Ti. | I I bisher Eleve, ev., ſolide, Offert. unter H. 1492 roh), Spieg., Federbett., 
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andm.-Gohn ben 5 
Aer erw. Familien, N W 2 an d. Geſchäftsſt. d. Zig. Bezüge, Span. zirka 100 qm, zu mieten 
Wüchl. eig. Betten und St 8 t i 4 g ＋ ter. I8 J., Sareibt. Seſſel * geſucht. Offerten unt. y 
e 3 N U 2 I H — 1 Miu Stelane beilichr., Mah Biicheriehr R. 1650 d. d. Gſt. d. Bl. 
n l Kindern i. beſſ. Hauſe. Kldichr. Eyünderbüro. m — . 
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Wiebe, Zu erfr. Odansta 85, pt. Fahrr. Sportw. Hand⸗ A 21 5 
A. Rittergutspächter u er wag.,pferdegeſch. verk. Ohl Zimmer 
> i Yufwarteitelle d Eine en 


aniszewo bei Pelplin, Okole, Jasna 9, Hinth., 


om, Öniem (Kr. Mewe 30, J. um 1. 3. od. ip. Baldowo, vom. Tezem:. 1 ke fucht ſaubere u. ehr⸗ Pt. 115. 1658 ; AN 
re Tri Siege e een Bereidigter N u m — liche n „Teſchnergewehr MSiaberſh 52. J. £ 
: Frau Oet.⸗Ra 0 N —— —U—äłä ⸗ 1631 \ 

echlungs: beiden nere gene Jörſter a G 1e] ews b Nr. 3, ch au kauen, Miss. Jim. 8 nd. 
führer de |36 Sabre a, una ni RER Otiect. m. Preisangabe z. orm. Kordeckiego 1, 
Sude z. I. 3. od. früher heir., m. gut., lang jähr. g 8 au. 9.1637 a. d. Gſt. d. 3. 1 Tr., r. 1822 5 


And Hpfbeamter 


jauberes, ehrliches Zeugnis, 6 J. poln. 
Sdig, der die polniſche Eben 


Staatsdienſt, verir. inf 
Sbrache in Wort und Mädchen all, Forſtverwaltungs⸗ 


cheiſt beherricht, zum oder Stütze, ? fach, Sägewerk, Fisch. 
„März geſucht. 2101] welche gut kocht, bügelt Fa e ; 


Berner, Bartlewl 


vo per Kornatowo, 0 ö 
Chelmno, Pom. Mofre, ul. Kosciuszkiés. 


Teleton 330 Gdanska/Dworcowa Telefon 354 [lin ent diſk. man, a. pilligſten b. 
| r f 8 e T. Bytomsti zu verm. daſelbſt Räh⸗ 

Off. unt. B. 2468 an Dworcowa 15 . gg |maldine, Spiegels. vert. 
die Geſchaftsſt, erbet.!“ Gdaßsfa 21 U. 3/32. Dinge 87% % m 
2 


Bydgoszcz er wagen 4 
i N. 77 : 9 5 5 Bobl, "Sipoma 5a, * 
Heſchäft eee möbl. Simmern f 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


Dr. . Behrens 


Sprzedaz przymusowa 


Dnia 19. 2. 26. 0 godz. 11¼ przed pol., } 


Die Verlobung unſerer Tochter 
Charlotte mit Herrn Dr. med. Hans 


Raths dorf (Radziejewo). | 
In dem Verblichenen verlieren wir ein langjähriges Auf⸗ 

ſichtsratmitglied, das durch feine ſelbſtloſe Aufopferung für unſte 

Sache ſich für allzeit ein ehrenvolles Gedenken geſichert hat. 
Der Vorstand und Aufsichtsrat 


der Pomorska Spölka Okowiciana. | 
Starogard, den 16. Februar 1926. | - 5 153 


übernimmt 


Der Herr 
kleidet sich ‚elegant bei 
Waldemar Mühlstein 


u“ Schneidermeister 


1615 


Plötzlich und unerwartet verſtarb am 16. d. M., 
9½ Uhr vormittags, meine innigſtgeliebte Frau, meine 
Undvergeßliche einzige Tochter, un ere liebe Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau 


Emma Herzberg 


geb. Hildebrandt 


2 Tage vor ihrem 30. Geburtstag. 
In tiefer Trauer: 


8 1 4 Fritz Herzberg, Fleiſchermeiſten 
3 und Kinders a . 


M 


zum Aufpolieren 
b . Sniade⸗⸗ 
ekich 52, Sof ks. pt. Hs. 

* 4 


n 


ellose 


Faſt umſonſt 


2504 f 


.» 


Zwerg. Spezialarzt an der Heilſtätte bede sprzedawal przy ul. Bocianowo 17, nai- ® e q verkaufen wir um zu räumen: 3 
Gottleuba / Dresden, beehren, wir uns (obrorica pryw.) wiecej dajgcemu i za gotöwke:. 2521 d Herrenfoden „geſtrickt “)“ > 
anzuzeigen. 1641 1 urzadzenie skladowe, 14. 8 e 
Architekt F. Weidner Von 4—8,Promenada 80 Malak, komornik sadowy w Bydgoszezy. Hl 4 9335 

und Frau Alice geb. Goodſon. — ER, A| HIT: } . 1.96 

6 ; gwangs-Beriteigerung,. Am 19. 2. 1926, EHER 9 2 1.95 

Bydgoszez, im Februar 1926. N kbangl. Kind 11°/, Uhr, werde ich ul, Bocianowo 17, an den en Reform⸗Hoſen „ Trito “g 9% 
5 für eigen abzug. Off.] Meiſtbietenden gegen Barzahlung 1 Laden⸗ (Magdeburger) „nieder nur an 2.95 

u. F. 1632 a. d. Gſt. d. J. leinrichtung verkaufen. ‚ Wiederverkäufer, | 3.9 

abzugeben: „ 

EN : j Fehler“ 4.05 

Jull. Krol 5 85 

a Damenbluſen „angeſtaubt“ , 5.9 

5 J. ro | Seidene Damenhüte „Neuheiten“ \ . 5.95 

chem. Fabrik, Bydgoszez, f®ollene Damenkleider 7 

Am 15. Februar entſchlief der Rittergutsbeſitzer ea — 9 20 

AR 9.75 

Herr 8 * Bejonders billig: WE 

g 2 8 KLinder⸗Mäntel farbig.. 9.25 

nA j 7 Damen⸗Lackſchuhe „kleine Fehler“ . 18.50 

a = f ö Damenmäntel „Flauſch “. 19.50 

= u Damenmäntel „Tuch. 28.50 

875 * f } 4 > Damenmäntel „Aſſenhaut “ 38.50 

* g Damenmäntel „Pelztragen““ 48.50 


DEE Rein Verkauf an Wiederverkäufer! al 


i Robienfäuremerte 
Nommenhöller 


Be haben uns das Konſignationslager 
für Bydgoszcz und Umgegend übers 
tragen. Beſtellungen werden prompt 
ausgeführt. 2342 


C. Hartwig S. A. 


Bydgoszez. Dworcowa Nr. 72. 
Telefon 190, 468 u. 469. 


elöynskiego29 
Tel. 52 43. 


Eifendorfer 11 nn 
Aunkelſamen 9 eee 
Original- FF 


Alechmann 15 Die echten englischen 292 


7 


62 1 / 4 
een. Kufschen-uAuiomobillacke 
„Subſtantia“ 5 Nobles rn London 
Rot» und sind wieder eingetroflen und empfehle 
Meißtlee ich . zu billigsten Preisen. 
£uzerne f Drogerja. Monopol Fr. Bogacz 
Rapgras und 1 Bydgoszez, Dworcowa 94. Tel. 1287. 
Knaulgras © 
BierDe- Elegante e e eee 


i A SHerren-barderoben 
© Men ane wie Reparaturen wer⸗ 


Gpeiſe⸗ 


\ * aeg 3 empfiehlt — 
| Augufie Hildebrandt, als Mutter, ul. Gdenska® 150 Dänzigerstr. et re 
5 Kurt Hildebrandt, als Bruder. 5 Fernruſ Nr. ISS. Ei SELL ee Ban Höchſtpreiſe 8 U pr 

9455 „ Bnydgoszcz, den 18. Februar 1996, ar N s EEE ech Felle e un. 15 Br ibt ab 
h = 3 en nie Leichenhalle Ves mee age Tel. 100. 2512 Gerbe und färbe N Tach eee 
x bofs aus ſtatt. 1. KKRCC Schweizerhof 
3 h 2 e B > ac 
— — — Aude u. hiesigen Fellen. „Sp. 8 b. o, pf 
Stühle Auch werden ſämtliche Molkerei u. Dampf⸗ 


rr 


Beweiſe der Teil- 


Für die vielen 11 
beim Hinſcheiden unſeres 


nahme 8 
lieben Sohnes und Bruders ſagen t 


Kachelöfen 


Uebernahme u. Ausführung 
von Töpferarbeiten. 


Schöpper, 


Bydgoszcz, 
Zduny 5. 1483 


Schindeldacheri 


unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung nd Kostenanschläge kostenlos. 


N. Kiugm ann, Danzig, Brandgasse 3 


.ı Schindeiwerk 200 


— 


Arbeiten von 


wirselllen insbeiondere Herrn Pfarrer 
a Galow für die troſtreichen Worte am 
I wage 3 a 2518 3 
herzlichſten Dank. ns. acer: 
is Familie König. WM a 
£ r eee e Febr. 1926. Re 
Winden Abreiß⸗ 
5 ; zur täglichen Erbauung noch zu haben. 156; 
Auch versch. gute Bücher, Wandſprüche uſw. in der 
 Biffionsbuchhandl. R. Hohhe, er 20 am Batman s 
7 , ee — — — — TT 
Achtung Il! 5 Achtung 111 
| Preisermäßigung ca. 0-30 % 
8 | 0 0 8 
\ Dank günstigen Lieferungs-Abschlüssen bin ich im Stande, meiner geschätzten 
3, Kundschaft folgende Artikel, die obige Preisermäßigung umfaßt, anzubieten: } 2 
Teppiche :: Läuferstoffe : Gardinen : Gobelins 
Tisch-, Bett- u. Chaiselonguedecken :: Portieren 
Wachstuch :: Kokoserzeugnisse usw. | 
Ich bitte meine Schaufenster beachten zu wollen! — Kein Kauf zwang 


A. O. dende, Sydgoszcz 


Telefon 14-49. Gdanska 165 Telefon 14-39. 


in großer Auswahl 


2 
IN 
ü 


81 


Wesifällscher Art 


in verschiedenen Größen 


Transportable 


sind wieder am Lager und 
empf. dieselben preiswert, 


Zduny 5. 


Reparaturen werden sachgemäß # 


ffert. u. L. 1644 a. d. 
Geſchſt. d. 3. einſenden. 


Empfehle mich zum 


Bauer, Budgoszcz, 
Bocianowo 17. 1524 
— send DAR n., 


Kutſch⸗ und 
Arbeſtsgeſchirre 


günſtig. Preiß, ſtets auf 
Lager. M. Zybertowicz, 
Sattlermeiſter, Bydg., 

Kujawska 29. 10212 


zum Flechten nimmt an Pelzſachen angefertigt.) bäckerei ⸗Großbetrieb⸗ 
Braun. Dworcowa 6.] Wilezal, Malborsta 13. 


Herren zimmer 
Speisezimmer 
Schlafzimmer 

Neuzeitliche Küchen 
Qualitätsarbeit, empfiehlt 


J. Schülke, Tischlermeister 


Bydgoszcz, Marcinkowskiego 3. 


Nulſche Ne 


Budgoszcez T. 3. 


Freitag d. 19. Febr. 26 
abends 7¼ Uhr: 


Egmont. 


Trauerſpiel in 5 Akten 
von W. von Goethe 
Muſik von een 

Freier Verkauf Don 
nerstag i. Johne Bu 
handlung und Freitag 
von 11—1 Uhr und > 
7 Uhr abends an de 
Theaterkaſſe. x = 

Nach Beginn de 
Quvertüre bleibend 
Saaltüren  geihloll- 
Sonntag. d.21. Febr. 5 
nachmittags 8 Uhr: 


ötemden-Vorſteuung 
Marietta. 


i f 

Operette in 3 Alter 

von Robert Beda 
u 

Bruno Hardt: Warden. 


Geiangstexte von 
Willt Kollo. 


Muſit v. Walter Kollo. 
Eintrittstarten Mitt⸗ 


a 


DANZIG 
Hotel Monopol 


Inhaber: Erich Paul 3 
im Geschäftszentrum Hundegasse 16/17 
er Fernsprecher 3138 


Vollständig neu ausgestattete 
FREMDEN-ZIMMER 
nu kleinen Preisen BE 


ERSTKLASSIGE KÜCHE 


Auto-Garagen 2:8 Auto-Garagen 


d 


Deutsche Bühne 


7 Ar 


FGMONT 


7, raverspie/ von Woltg. v. Goethe, 


Freitag 


1 is einſchl. Sonn! 

Musik von L. van Beethoven. rg Sehne Bud 

; handlung und Senntaß 
zu (Nach Beginn cer Ouverture bieiben von 11—1 Uhr und a 


2 Uhr nachmittags at 
der Theaterkaſſe. 


ce Saaltüren geschlossen!) 2313 5 


Mercedes, Molau 2 


4 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


18. Februar. 
Graudenz (Grudzigdz). | 


e. Steuerzahlung. In den letzten Tagen brachten die 
Magiſtratsboten den Hausbeſitzern die Veranlagungszettel 
für Kanalgebühr und andere Nebenabgaben. In den 
meiſten Fällen iſt die Gebühr in derſelben Höhe geblieben. 


Neuerdings ſind zur ſtaatlichen Wohnungsſteuer, zu, der 
noch ein Zuſchlag für den Stadtſäckel kommt, ſämtliche 


Mieter, darunter auch Penſionäre, 
Rentner veranlagt worden. ‘ 
A. Das Weichſelwaſſer iſt geſtiegen. Das Strombett iſt 
völlig gefüllt und die Buhnen ſtehen unter Waſſer. Das 
Waſſer iſt ſchon wieder in die Kampe eingedrungen. Der 
Strom iſt jetzt völlig eisfrei. Am Hafen befinden ſich einige 
Motorboote in Reparatur. Auf dem Strom bemerkte man 
keine Fahrzeuge. ** 
Der Mittwoch⸗Schweinemarkt war nicht gut beſchickt. 
Schwächer waren allerdings nur Ferkel vertreten; dafür 
waren aber Läufer zahlreich vorhanden. Auch angemäſtete 
und maſtfähige Schweine wurden angeboten. Man bezahlte 
das Paar Abſatzferkel mit 60—65. Läufer zeigten eine ge⸗ 
ringe Preisſenkung. Beſonders die Nachfrage nach Ferkeln 
war ſtark. ; + 
Der heutige Mittwod Wochenmarkt war etwas ge⸗ 
ringer beſchickt. Kartoffeln ſuchte man vergeblich. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2.50—2.70, Eier 22.30. 
Der Fiſchmarkt lockte mit Faſtenbeginn zahlreiche Kunden 
an. Allerdings war das Angebot in bezug auf Sorten und 
Menge nicht groß. In der Hauptſache wird mit grünen 
Heringen gehandelt. Es wurden folgende Preiſe notiert: 
Schleie 2, Hechte 1.80, Zander 2.50—2.80, Barſche 11.30, 
Maränen 70—80, Plötze 50, Lachs 3—5, Breſſen 70—1.50, 
friſche Heringe 55—65, Räucherſprotten 80, Enten lebend 
6.50. Puten lebend 9, Suppenhühner 450-6, Puthähne ge⸗ 
rupft 120 pro Pfund, junge Tauben 1.80 pro Paar. f 
e. Im Stadtpark wird weiter geholzt, und zwar wird 
jetzt der neben der Stadtgärtnerei befindliche Eſchenbeſtand 
gelichtet. Ein Teil der Bäume wird niedergeſchlagen, wäh⸗ 
rend der größte Teil ſtark geſtützt wird. * 
f. Div milde Witterung läßt die Vegetation ſich vor⸗ 
zeitig entwickeln: Schneeglöckchen und andere Frühlings⸗ 
blüher treiben bereits, und die Blütenkätzchen der Weiden 
haben ſich bereits voll entwickelt. g . 
* Verſuchter Selbſtmord. In einem Kabarett am Plac 

23 Stycznia (Getreidemarkt) wollte ſich vorgeſtern abend eine 
gewiſſe Marja Zielinska aus Zgierz bei Lodz durch Gi: 
ſchießen das Leben nehmen. Im letzten Moment wurde 
ihr von einem Gaſt der Revolver entriſſen und damit div 
Tat verhindert. . 


Rentenempfänger und 
* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Singakademie. Nächſte Übungsitunde Montag, den 22. Febr. (2513 * 
Deutſche Bühne Grudziadz. Auf die am kommenden Sonntag, den 

21. 2. 1928, nachmittags 3 Uhr, ſtattfindende Fremdenvor⸗ 
ſtellung mit dem Luſtſpiel „Das Jubiläum“ wird nochmals be⸗ 


In der Nacht zum 17. Februar 
entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden die Witwe i s 
Frau Luiſe Schumann 
geb. Müller 2 
im 72. Lebensjahre. 

Die Beerdigung findet Sonntag. 
den 21. Febr. nachm 3½ Uhr von der 
Leichenhalle des altſt. ev. Friedhofs 
aus ſtatt. g 5¹⁵ 


Leinen 


Dieutſche Rundſchau. 


Nr. 40. 


a) 
) 
—dt. Das Waſſer in der Weichſel iſt ſtark im Fallen 
begriffen. So betrug der Stand des Pegels am vergangenen, 
Sonntag noch + 2,32, heute dagegen nur noch 1,81. Der, 
Strom iſt vollſtändig eisfrei, und jo wird, falls das Waſſert 
noch weiter ſo fällt, die Fähre bald wieder verkehren. N 
—dt. Ein freches Banditenſtückchen, welches die Bürger 
unſerer Stadt in große Aufregung und Nexvoſitär; 
verſetzte, ereignete ſich am Dienstag gegen 5 Uhr nachmittags. 
Mit dem Frühzuge waren zwei Männer aus Graudenz ein⸗ 
getroffen und logierten ſich im Hotel „Blaue Schürze“ ein,; 
worauf ſie in der Stadt Einkäufe machten. Da fie ſehr ab⸗ 
getragene Kleider hatten, kauften ſie je einen Anzug im; 
Kaufhaus Guttfeldt (Hamerski) und bei Buza, worauf fie 
ſich mit einem Auto nach der Böttcherſchen Badeanſtalt fahren, 
ließen, um ein Bad zu nehmen. Da die Badeanſtalt aber, 
am Dienstag geſchloſſen iſt, begaben ſie ſich nach dem vor⸗ 
nehmſten Hotel „Adler“ in der ul. Moſtowa (Brückenſtraße) 
und beſtellten beim Ober ſofort ein Bad. Nach dem Baden 
kleideten ſie ſich in die neuen Sachen und verlangten vom 
Portier, er ſolle ſofort die alten Kleidungsſtücke vernichten, 
was dieſem derart auffiel, daß er zur Polizei telephonierte. 
Der Kriminalbeamte Koſinski erſchien hierauf im Hotel und 
traf die beiden Männer, die gerade ausgehen wollten, im 
Korridor. Er forderte ihre Legittmationspapiere. Mit den 
Worten „Sofort, bitte“, zog der eine einen Browning 
hervor und feuerte auf den Beamten, worauf beide, wie⸗ 
derholt ſchießend, nach der Breitenſtraße (Saerofa) aus⸗ 
rückten, verfolgt von dem pflichtgetreuen Beamten, der 
gegenüber dem Buchmannſchen Schokoladengeſchäft tot zus 
ſammenbrach, da er noch mehrere Schüſſe erhalten hatte. 
Von herbeigekommener untformierter Polizei verfolgt, eilten 
beide Räuber über die Breiteſtraße (Szeroka) nach der 
Baderſtraße (Lazienna), dauernd hinter ſich ſeuernd, wobei 
der eine nur das Laden übernahm und dem anderen die 
Waffe zureichte. Hierbei wurden zwei Paſſanten verwundet; 
eine Frau Stark erlitt eine ziemlich ſchwere Verletzung des 
linken Beines und mußte ſofort in kliniſche Behandlung ge⸗ 
bracht werden. Die Räuber liefen an der Johanniskirche 


Bromberg, Freitag den 19. Februar 1926. 


ſonders hingewieſen, weil im Anſchluß an dieſe Vorſtellung im 
großen Saale die Tänze, die bei dem Maskenball „Ein Sommer⸗ 
nachtstraum ſtattfanden, wiederholt werden. Es finden nicht nur 
die Feen⸗ und Fauntänze, ſondern auch der Solptanz des Puck 
von Frl. Anita Grabowski ſtatt. Die Ausſchmückung und Be⸗ 
leuchtung, die bei dem „Sommernachtstraum“ ſo außerordent⸗ 
lichen Beifall gehabt hat, bleibt bei dieſer Aufführung noch be⸗ 
ſtehen. Eine Erhöhung der Eintrittspreiſe 
findet nicht ſtatt. (2506 * 
Das Pozniak⸗Trio, das, wie aus der Anzeige in der heutigen 
Nummer hervorgeht, am Mittwoch, den 24. d. M., im Gemeinde⸗ 
hauſe einen Kammermuſik⸗Ahend gibt, tritt hier in Graudenz 
zum erſten Male auf. Es wird daher notwendig ſein, über die 
einzelnen Künſtler nähere Angaben zu machen. Br. von Poznial, 
der Klaviervirtuoſe, iſt in Breslau anſäſſig; von ſeinen Vor⸗ 
fahren her rollt in ſeinen Adern das Blut verſchiedener Nationen. 
Carl Freund, der Geiger, ein gebürtiger Oberſchleſier, iſt ſchon 
mit 19 Jahren erſter Konzertmeiſter im Leipziger Symphonie⸗ 
Orcheſter geweſen. Joſeph Schuſter, der das Licht der Welt in 
Konſtantinopel erblickte und ſchon als Wunderkind von ſich reden 
machte, hat ſich ſein techniſches Rüſtzeug bei den angeſehenſten 
Cello⸗Meiſtern, Preß und Becker, geholt. Dieſe Blut⸗ und 
Temperamentmiſchung beſtimmt den Charakter des Pozniak⸗ 
Trios. Es beherrſcht, wie das als ſelbſtverſtändlich anzunehmen 
iſt, das klaſſiſche Repertoire. Beethovens Meiſterwerke erfahren, 
ebenſo wie Mozart und Schubert, muſtergültige Wiedergabe, denn 
das Trio ſteht heute unter den Kammermuk⸗Vereinigungen an 
erſter Stelle. — Dieſer Kammermuſikabend iſt die erſte von den 
drei Veranſtaltungen, über die die Buchhandlung Arnold Kriedte 
billige Abonnements für zuſammen 10 31. ausgibt, wobei fie den 
jetzigen ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſen Rechnung trägt und 
Teilzahlungen geſtattet; es braucht nur die Hälfte des Abonne⸗ 
mentsbetrages vor der erſten Veranſtaltung am 24. 2., der Reſt 
vor der zweiten Veranſtaltung am 10. 3. gezahlt werden. (2509 * 


—— ꝗ ͤ .r— 


Thorn (Zorun). 


—“ Das ſtädtiſche Mädchen um naſium hat laut Verord⸗ 
nung des Miniſteriums für Schulweſen die Rechte und den 
Titel eines ſtaatlichen Mädchengymnaſiums erhalten. K* 


„9, 


—dt Der Staxoſt macht darauf aufmerkſam, daß es * 1. f e ra 20 Wei 
$ e eden Ar vorbei, durch die Segler⸗ und Araberſtraße bis zum Weichſel⸗ 
Ireng verbogen en aus wr tſchef ten, melde infolge ufer, wo an den Iferbahngleffen der Rollwagen des Kaufe 


Maul- und Klauenſeuche für Viehtransporte jeglicher Art 
geſperrt find, Vieh in andere, nicht der Sperre unter: 
liegende Ortſchaften auszuführen, was teilmeife immer noch 
geſchieht. Die Landespolizei hat den ſtrengen Befehl er: 
halten, Zuwiderhandelnde ſofort zur Beſtrafung zu melden 


—dt Entſchädigungen. Wie die Landeshauptmanuſchaft 
(Staroſtwo Krajome) bekanntgibt, gewährt der Provinzial⸗ 
verband bei Viehſeuchen für gefallenes Vieh bzw. auf be⸗ 
hördliche Anordnung getötetes Vieh folgende Entſchädigun⸗ 
gen: für an Rotz gefallene oder getötete Tiere 34 des je⸗ 
weiligen Marktpreiſes; an Lungenſeuche oder Tollwut ge⸗ 
fallenes oder getötetes Vieh + ſeines Wertes; an Maul⸗ 
und Klauenſeuche gefallenes Vieh den vollen Wert desſelben. 
Zur Erlangung jeweiliger Entſchädigungsſummen ſei fol⸗ 
gendes beachtet: Bei Ausbruch irgendeiner Seuche iſt ſo⸗ 
fort die zuſtändige Polizeibehörde (Wojt) zu benachrichtigen, 
desgleichen Kreisarzt und Staroſt. Sämtliche Anordnungen 


manns Kapezynski, beſpannt mit ſtarken Pferden, ſtand. 


Nachdem ſie ihre Waffen friſch geladen hatten, ſprangen beide 


auf den Rollwagen; der eine legte ſich platt hin und ſchoß 
auf die inzwiſchen herangekommenen Verfolger. In raſen⸗ 
der Fahrt ging es die Brombergerſtraße, Parkſtraße und 
Mellienſtraße (Mickiewieza) entlang nach den nahen Wäl⸗ 
dern, wo die Banditen abſprangen und die in höchſter Furcht 
befindlichen Pferde bis nach dem Holzhafen in Gurke weiter 
liefen. Ein fie verfolgendes Auto erhielt zwei Kugeln, ohne 
daß einer der Inſaſſen verletzt wurde. Gegen 9 Uhr abends 
kamen die beiden eleganten Herren wieder zur Stadt zurück, 
nachdem ſie ſich jedenfalls überzeugt hatten, daß man ſie 
anderswo ſuche, nahmen mitten im Zentrum auf dem Alt⸗ 
ſtädtiſchen Markt vor dem Polizeigebäude (!) die Autos 
droſchke Nr. 35 und fuhren nach Alekſandrowo (Kongreß 


polen), wo aber ſchon die dortige Polizei verſtändigt war, 


das Auto anhalten ließ und Ausweiſe verlangte. Hier ent⸗ 


E m p f e h 1 e 
zur Frübjahrs-Saison sämtliche 
Kleider-, Kostüm-, Anzug- und 


Paletotstoffe ‚Wäsche-und Bett- 


Kurzwaren in grosser Auswahl 


des Kreisarztes find genau zu befolgen. Für gefallenes 
oder auf behördliche Anordnung getötetes Vieh, das während 
einer Viehſperre trotzdem in eine geſperrte Gemeinde ein: 
geführt wurde, gibt es keine Entſchädigungen. * 


der die beiden Banditen nach dem nahzn Walde entkamen. 
Wie verlautet, ſoll es ſich um zwei gefährliche Banditen hau⸗ 
deln, welche ſeinerzeit in Graudenz den Anſchlag auf das 
dortige Poſtamt machten und aus dem Gefängnis eutflohen 


77 an 


Graudenz. | 1 


ſpann ſich gleichfalls eine Schießer e in Thorn, bei 


i 7. 


Aelt. Buchhalterin 


bilanzſicher, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung, eutl. ſtun⸗ 
den⸗ od. aushilfsweiſe, 
auch nach außerhalb. 
Off. u. P. 3292 an Ann.⸗ 
Exp. Wallis, Torun. 2237 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 21. Febr. 26. 
(Invocavit). 
St. Georgen ⸗Kirche. 


und 


Kunftveranftaltungen 


der Buchhandlung 


Arnold Kriedte, Grudziadz 


Evangl., unverheirat. | 


Penn) 


sowie 


EL "zu sehr billigen e 5 

5 ; t \ Brm. 10% Uhr: Gottesd. 2 3 u. mögl. Stenographie 

Statt Karten. N Preisen 11%, Uhr Rinderoottesbft. Oznia Trio |veneict, bei ener. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Damen- Uebe hüte hon ein- — 5 d. Ver alle: re Geh nit sılen 
Teilnahme beim Siniceiden unferer Jamen-Vebergansshüte schon trage ns. Bäcker · 2. v. Pozniak (Klavier) 1. Nur ee tuch ⸗ 
Greßmutte. iger und erden 1 Serin Aare. Carl Freund (Bioline) tige Bewerber. wollen 

8 2 x 2 aße . i N 22 
Bean Antonde Zielinstt M. Hoffmann |... arg ansehen , Keerber 

ſagen wir allen Verwandten, Freun⸗ a ae init Programm: Koerberrode 5 


den und Bekannten unſern 


innigften Dont, 


Zorud, den 17. Februar 1926. 


Eliſabeth Zielinski 
Familie Bruno Zielinski. 


Dankſagung. 


Allen, die unſern lieben Ent⸗ 
ſchlafenen zur letzten Ruhe begleitet. 
bejonders der hochgeſchätzten Innung 
und unſerm verehrten Herrn Paſtor 
Brauner für ſeine ſo überaus troſt⸗ 
reichen Worte am Sarge, ſowie für 
die zahlreichen Kranzſpenden ſagen 
ihren 314 


innigſten Dank 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Antonie Heiſe u. Kinder. 


„Monopol“ Großhandlung und | Perſil 


Butter, Küſe u. 
Inh. > Templin 


nahme in jed. 
Telefon 588 orun ul. Proſta 2. 1 Tr. Araczewsli 


empfiehlt zur ſofortigen Lieferung: 


echwetzer Kale, Silfiter Küfe, Boll. u, 
Sulbieit- Beichtüfe nach ſtanzöſ. Art 


in jeder Menge. Bahnverſand. 2 


Aligfte Vezugsgueile für Wiederverkäufer. 


eröffne ich 
März einen 


Zangluri 8 
für Deutſchſprechende 
(moderne, Tänze 
Vorgeſchrittene). 
Behrendt. Dich. el 
ehrendt, . Heim 
erbeten. W. Kochanski, 
Tanzlehrer. 


in Damen⸗ u. Kinder⸗ 

ns owie 

Herren⸗ un en⸗ 
Wäſche. 


Torun, Rözanna 5. 


Verſandhaus von g 


3. kauf. ges., a. repa⸗ 

raturbedürft. Aug. m. 

reis a. Zabel, Toxun, 

ag. Jagiellonczyka 6. 
es 


. früher S. Baron 
To run, ul. Ssevska 30. 


Auf vielſeitigen Wunſch 
f Anfang 


Au Schaufenſtergitter, Baubeſchlag ꝛc., 


Herrn 


2504 


Juſchneidelurſ 


2442 
Margarete Bartz 
akad. gepr. Schneiderin 


Henkels 


ebe ſehr preiswert in Fre 
iſten au 100 Bad ab. F itag, 


ſümtl. Molkereierzeugniſſen Verſand ge Ron, 


Torun, Ede Chetminsta 


rt Markt. 2505 
Piano geg. Barzahlg. 


Abendmahlsfeior. Mitt⸗ 


Beethoven, Trio C⸗moll op. 1 Nr. 3 
Mozart, Trio G⸗dur 
Tſchafkowsky, Trio A-moll. 


Kritiken. Dresdener Nachrichten: Man 
feierte die Künſtler in heller Begeiſte ⸗ 
rung. So Vollkommenes dürfte nicht 
gleich wieder zu hören ſein. Schleſiſche 
Theater⸗ u. Muſikwoche: Pozniak⸗Trio 
iſt ein tönendes Wunder in dieſer ent⸗ 
zauberten Welt. Kurjer Warszawski: 
Pozniak iſt der Bahnbrecher auf dem 
Gebiet der Kammermuſik. 


Eintrittskarten à 21 4.—, 3.—, 2.— und 
1.— zuzügl. ſtädt. Steuer u. Garderobe 
nur in der Buchhandlung Arnold 
Kriedte, Grudziadz, Mickiewicza 3. 


p. Pleſewo, pow. 
Grudzigdz. 


Zur Pflege ei 
Kranken und Hilfe für 
den Haushalt wird ein 
älteres, beſcheidenes 


Mädchen 


eſucht. Graudenz. 
ipowa 96, II, 5 


2507 


Gurske. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdienſt, Pf. Anuſchek. 

Gr. Böſendorf. Nich. 
3 Uhr: Gottesdienſt, Pf. 
Brol m. 

Neubruch. Nachm. 3 
Uhr: Gottesdienſt, Pfarrer 
Anuſchek. 

Sachſenbrück. Vorm. 
10 Uhr: Gottesdieuſt. 

Ottlotſchin. Nchm. 2½ 
W N 5 

odgorz. Freitag, den 

„26. 258 nachm. 4 Uhr: 

1112 Paſſionsandacht. 
22. Rentſchlau. Vorm. 10 


Uhr: Gottesdienſt, danach 
Erlen-Kloben 


Beichte und Abendmahl. 
liefert sofort ab Lager 


Otto Röhr, Torun 
Bau: und Kunſt⸗Schloſſerei, 
Eiſenkonſtruktionen, eiſ. Fenſter, 


Autogene Schweißerei, 


Reparaturwerkſtatt. 
Tel. 410. Moitowa (Brückenſtr.) 


in guter Lage, fofort 
zu vermieten. Schafft. 5 
er — 2816 
„Par“, Gru ö 
Zorunsta unt. Nr. 1500. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, d. 21. Febr. 26 4 


deutſche Bühne, Grudziadz. 


Nachm. 2 1 ts 
ihr: Sonntag, den 21. Februar 1926 
9 3 Uhr 


. 92 Lulkau. Vorm. 10 Uhr: uwiderruflich letzten Male! (Imvocavit), Vz 
Görnoslaskie 8. Gottesbieuſt 8 Zu uf vielfaches Verlangen! ee BRiarE ; 
Towarszystwo Weglowe Fremdenvorſtellung * Henſel, Grutſchno. N 


Tow. 2 ogr. por. 


Nulſche Bühne 


Tel. 13813. Torun Kopernika 7, Das Jubiläum“ 
8 Ln u fiel in 3 A — von Arnold und Bach. 

Coppernicus . Verein. pünktl. 3 Uhr nachm. Im Anſchluß daran > 8 Saale 
19. Februar, abends 8 Uhr, Fremden⸗Vorſtellungwiederholung der Tänze vom Maskenball 


Kindergotlesdieſtſt. chm. 


der wahte Jalob 


Deutsches Heim: 
1 


fi Fommerna tatraum“ 2 Uhr: Jungf auenverein. 
DeffentlicheFestsitzung nne n z gen ar 0 a 


ge ich des 453. Geburtstages 
es Nicolaus Coppernieus. 


1. Jahresbericht. N 


? 


Vorverkauf p. 11 -1Uhr 
esche t Those Chan 
geſchã er, Stary 
Boni 


2. Solo⸗Tanz des Puck 
3. Faun⸗Tänze. 
Die Ausſchmückung und Beleuchtung zum 


I 
Gottesdienſt, Pfr. 


Rynek 31. : 5 um Dahl. $ 
2. Festvortrag. unter 91e.482(Deufides |" Sommernacbtstraum‘‘ bleibt it“ Diele Abensberg. e, 
Herr Direktor Föllmer: Heim) od. Ichriftl. nor: Aufführung noch beitehen. 2½ Ayr: Öottesdienft, | 


Pf. Schulz. 3½ Uhr: 
Se Urchl. Ken 9 
ſchaften. 9 


xeiſe. 
ickie · 


2255 


8 eſtellte garten bleiben Kei 6 
Untergang der Kulturvölker.|an ber Zagestate bis Ste Een s geg Der Eintritte 


2857 Der Vorstend. 4,25 Uhr reſerviert. 2186 wicza 15, 


1 


Durch ausgeführte Einbrüche ſind ſie wieder in den 
von Geld gekommen, wofür ſie ſich Anzüge, Waffen 
uſw. beſorgten. n . . 
: —dt. Strenge Beſtrafung. Auch der Gerichtshof kommt 
zu der Überzeugung, daß Taſchendiebe möglichſt ſtreng 
beſtraft werden müſſen. So wurde ein Franeiszek Wit⸗ 
wski, welcher auf dem Markte einer Frau Wilner 16 Z!. 
aus der Manteltaſche ſtahl und dabei ertappt wurde, zu ſechs 
Monaten Gefäugnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 
nur vier Monate beantragt, jedoch kam der Gerichtshof nach 


ſind. 
Beſitz 


beſtraft werden müſſen. \ Nr a 
e Gefundene Diebesbeute. Im Fahrradgeſchäft Le⸗ 

andowski in der Schillerſtraße (Szezytna) verſchwanden 
ßerſt wertvolle Zentrifugenerſatzteile. Nach längerem 
orſchen ermittelte die Polizei als Dieb einen Jozef Wirsz, 
elcher in Haft geſetzt wurde. FM 
* A 


. Vereine, Veranſtaltungen ıc. 
Coppernicus⸗Verein. Freitag, 19. Februar, Deutſches Hein: Nach 
5 at Feſtſitzung gemütliches Beiſammenſein für die Mitglieder, 
Freunde und Gönner des Vereins. (2500 * * 
Die Deutſche Bühne Thorn gibt Sonntag, 21. Februar, nachmittags 
Uhr, als Fremdenvorſtellung zum letzten Male: Der 
vahre Jakob“, Schwank in 3 Akten. Es bedarf wohl keines Hin⸗ 
weiſes mehr auf die hier gehäuft vorkommende Situations⸗ und 
Sortlomif; man muß das Stück eben ſelbſt ſeben. Vorverkauf 

ei Thober, Stary Rynek 31, (Siehe auch Anzeige.) (2502 * * 
N — 


3 * Dirſchau (Tezew), 16. Februar. Eine Nachfeier 
4 3 75jährigen Stiftungsfeſtes hatte der hieſige 
Männer⸗Geſangverein geſtern Abend im großen Saale der 
Stadthalle veranſtaltet. Das Feſt eröffnete der Vorſitzende 
des Vereins, Malermeiſter Schmeling, mit einer Be⸗ 
grüßungsanſprache, wobei er dann in längeren Ausführun⸗ 


ER 


\ 


vo 


gen auf die Jubelfeier des Vereins überging und einen 
Rückblick über den Werdegang des Vereins gab. Er be⸗ 


Ant ſodann herzlichſt die hier am Ort beſtens geſchätzte 
Muſiklehrerin Frl. Stangen, der es vergönnt geweſen iſt, 
N or nunmehr 50 Jahren anläßlich des 
des Männergeſangvereins bei der Weihefeier mit tätig zu 
ſein und gedachte auch der noch heute hier auſäſſigen älteſten 


ahren, Reſtaurateur A. Miethe mit 40 und Sanitäts⸗ 
Dr. Wickel mit 36 Jahren. Es folgten nunmehr einige 
räge der Aktiven, unterbrochen durch ein heiteres 
i und Muſikvorträge. Den Glanzpunkt des Abends 
bildete das nunmehr folgende Theaterſtück „Im goldenen 
Faß“, ein heiteres Singſpiel für Männerchor und Soli. Es 
folgte dann ein flotter Tanz, der ſich bis in die frühen 
Morgenſtunden ausdehnte. ; 
ö + Neuenburg (Nowe), 16. Februar. Ein Wohltätig⸗ 
sfeſt der Arbeitsgemeinſchaft der Deutſchen 
unen vereine Neuenburg fand am 13. d. M. im 
al Borkowski ſtatt. Die Ausſchmückung des Saals durch 
unzählige künſtliche Blumen und Girlanden an Decke und 
Vauben ſtellte dank großer Mühe vorbereitender Kräfte 
adezu eine Sehenswürdigkeit dar und war dieſes Mal 
Form eines Jahrmarkts gewählt worden. Im Saal 
es Schieß⸗, Würfel⸗ und Angelbuden 
genſtänden, ferner Büfetts mit Kaffee, Kuchen und kalten 
Speiſen, letztere unter Verwaltung von 
anz beſonders hervorzuheben iſt die durch einen erfahre⸗ 
Fachmann hergeſtellte elektriſche Beleuchtung des 
zwlenzimmers in, ihrem ſelbſttätigen Farbenwechſel der 
ühkörper. Die Meihiedeniten wirkungsvoll koſtümierten 
ahrmarkts“-Beſucher füllten die Räume und nach Be⸗ 
üßungsworten dankte Herr Wedel den Vereinsdamen 
ihre Mühe und insbeſondere Herrn Malermeiſter 


1 (Damen: Werth, Krauſe, Capteina, Winkler, 
nzelmann, Herren: Buſch, Werth, Winkler), 3. Kasperle⸗ 
ater (Herr Werth), 4. Bänkelſänger (Herren Werth und 
8), 5. Schuellphotographie. Neben der Danziger allge⸗ 
nen Tanzmuſik bot eine „Dorfmuſik“ der Trenler Ka⸗ 
angenehme Abwechſelung. Mit einer reich ausgeſtat⸗ 
en Verloſung, deren wertvollſten Gegenſtand ein künſt⸗ 
ich ausgeführtes Ölgemälde bildete, ſchloſſen die über⸗ 
ungen und dauerte das lebhafte Jahrmarktstreiben bis 
i Morgen. Der hohe Reinertrag der letzten Weih⸗ 
Sveranſtaltung wurde zwar nicht ganz erreicht, jedoch 

er in gegenwärtiger Zeit ein ſehr zufriedenſtellender. 
* Tuchel (Tuchola), 17. Februar. Nahe der Tucheler 
arkung wird jetzt ſchon Schwarzwild i e 
kurzer Zeit wurden auf Bladauer Terrain, nicht drei 
meter von Tuchel, nahe der recht belebten Chauſſee, 

chweine beobachtet. Nun ſind die Schwarzkittel auch 
üdlich des Stadtkreiſes, in dem fünf Kilometer entfernten 
damühl feſtgeſtellt worden. Dem Gutsbeſitzer F. Gier⸗ 
zewski in Abbau Koslinka gelang es, ein Tier von 175 Pfd. 
Gewicht zu erlegen In der Tucheler Heide gab es vor 
wenigen Jahren nur in der Oberförſterei Hagen Schwarz⸗ 

„ wo es vollen Schutz genoß. Durch die anſcheinend 
rke Vermehrung iſt das Wildſchwein für einzelne Ort⸗ 
aften zur richtigen Plage geworden, namentlich haben 
enigen Heidedörfer zu leiden, deren Gelände ſich an die 
nen Oberförſterei Taubenfließ und Woziwoda an⸗ 

( 19 2. 41 60 - ‘ rr 


* Inowroclaw, 17. Februar. Wie der „Da. Kuj.“ meldet, 
rde dieſer Tage auf Anordnung der Staatsanwaltſchaft 
Bromberg der Juſpektor des Gefängniſſes 
m hieſigen Gericht Lewkow, verhaftet. L. ſoll ſich eines 
weren Vergehens im Dienſte ſchuldig gemacht haben. — 
Organe der Sicherheitsbehörden bemerkten geſtern früh, daß 
der Kunſtſtraße Inowrockaw-—Jakſice faſt alle jungen 
äumchen, die dort angepflanzt wurden, von unbekannten 
eltätern angeſägt wurden. Dasſelbe wird auch von 
r nach Matwy führenden Kunſtſtraße gemeldet; es wird 
daher angenommen, daß es ſich in beiden Fällen um ein und 
eſelbe Bande handelt. x 
* Schubik, 16. Februar. Am Sonutag, 14. Februar, 
war für die evangeliſche Kirchengemeinde Groß Neudorf 
(Nowawies wielka) ein Feſttag. Ein Jahr lang war die 
große 2700 Seelen umfaſſende Gemeinde ohne Seelſorger, 
enn mißliche Umſtände hatten die Neubeſetzung der Pfarr⸗ 
telle jo lange gehindert; die Vertretung mußte von Hopfen⸗ 
garten aus 8 werden. Nun durfte der neue 
Pfarrer Erich Meyer bisher in Friedenhorſt bei Neu⸗ 
tomiſchel, in ſein Amt als Pfarrer der evangeliſchen Kirchen⸗ 
meinde Groß Neudorf eingeführt werden. Nach⸗ 
ttag8 um 2 Uhr luden die Glocken zum Feſtgottesdienſt. 
Kirche war liebevoll ausgeſchmückt und bis auf den 
n Platz von den Gemeindegliedern beſetzt. Die Orgel 
te ein. Da betrat der neue Pfarrer, geleitet von dem 
perintendenturverweſer des Kirchenkreiſes, Pfarrer 


9 
— 


der Beratung zu der überzeugung, daß Taſchendiebe ſtrenger 


nach geſtifteten 


Bereinsdamen, | 


ir 


Fahnenweihfeſtes 


70 lieder des Vereins, Stadtrat a. D. Hermann Hein mit 


ocht auf Gas, 


Dieſtelkamp⸗Inowrockaw, das Gotteshaus. 


Ihnen 


folgten die beiden Aſſiſtenten und Jugendfreunde des Ein⸗ 


zuführenden: Pfarrer Joachim⸗Neuflötenau und Pfarrer 


Menſe⸗Schubin, dahinter andere Geiſtliche der Nachbar⸗ 
ſchaft und der Gemeindekirchenrat von Groß Neudorf. Mit 
dem Geſang des Liedes: „Tut mir auf die ſchöne Pforte, 


führet mich in Zion ein“ begann der Gottesdienſt. Der 


Einführungsanſprache des Superintendenturverweſers lag 


das Wort des Apoſtels Paulus aus der Sonntagsepiſtel zu⸗ 


grunde: „Wenn ich mit Menſchen⸗ und Engelzungen redete 


und hätte der Liebe nicht, ſo wäre ich ein tönendes Erz und 
Er führte aus, daß alle Begabung 
Pfarrer ſich nicht 


eine klingende Schelle.“ f 
eines Pfarrers vergeblich ſei, wenn der 


leiten laſſe von der Liebe Chriſti, die im Dienen, Tröſten, 
Helfen ſich verzehrt, die aber zugleich auch ernſt ermahuen 


und rückſichtslos eingreifen muß, wo Schäden des Gemeinde⸗ 


lebens hervortreten und der Satan ſich feſtſetzen will. Da⸗ 


nach verlas Pfarrer Joachim 
ſtoriums für den neuen Pfarrer. ? 
gefänge waren die beiden Lieder gewählt: 


mich, ſo trete gleich alles wider mich“ und „ 


die Beſtallung des 
Als Hauptgemeinde⸗ 


„Iſt Gott für 


Wie Gott mich 


führt, ſo will ich gehn ohn' alles Eigenwählen.“ Der Kirchen⸗ 


chor trug die große Doxvlogie von Bortn 
eine andere Motette vor. 
digt über die erſten fünf 


i 


Der neue Pfarrer t 
Verſe des 71. Pſalms: „Herr ich 


ansky und noch 
hielt die Pre⸗ 


traue auf dich, laß mich nimmermehr zu ſchanden werden 


Du biſt mein Fels und meine Burg...“ Er zeigte in der 
um heute als der 


Neudorf eingeführt zu werden; 


Predigt, wie wenig er dazu getan habe, 


neue Pfarrer von Groß 


wie Gott es alles ſo gefügt und geordnet habe, ihn hierher: 
zubringen, und wie ihn das in der neuen Gemeinde ſo an⸗ 


genehm berührt habe, daß er, 


ohne es vorher zu wiſſen, 


Bekannte aus früheren Jahren als Gemeindeglieder ange⸗ 


troffen habe. 


Seine neue Gemeinde zu Chriſto zu führen 


und ihr das Evangelium von Jeſus Chriſtus zu bringen, 


das ſet ſeine Aufgabe, 


der er mit Gottes Hilfe nachgehen 


wolle. Die Schlußliturgie hielt der Nachbarpfarrer Schoen⸗ 


feld aus Güldenhof. 


bar find, Nun hat die Gemeinde wieder e 


nun darf ſie ſich ſonntäglich wieder zuſammen 
und ſich zum 


lichten, freundlichen Gotteshauſe 


in 


Dann beſchloß eine Tauffeier den 
ſchönen Gottesdienſt, für den alle Betalen herzlich dank⸗ 


en Seelſorger, 


finden in ihrem 


Kampf mit 


allen Nöten und zum Tragen allen Kreuzes ſtärken laſſen 


aus Gottes Wort mit dem Brot des Lebens. 


„Das Wort, 


ſo aus meinem Munde geht“, ſpricht der Herr, „ſoll nicht 
leer zu mir zurückkommen, ſondern tun, was mir gefällt, 
und ſoll ihm gelingen, dazu ich es ſende.“ So wurde es dem 
eben neu Eingeführten von ſeinem Jugendfreund am Altar 


in Erinnerung gebracht. 
gewiß. 1 


Was der Herr geſagt, das hält er 


ks. Wollſtein (Wolsstyn), 10. Februar. In der Nach⸗ 
Ka bl des dritten Bezirks hieſigen Kreiſes Goscieszyn für 


den Kreistag wurden gewählt: 
aus Chorzemin, Dentiſt Roman 0 
Adamezak. Schmiedemeiſter in Rakwitz, 


beſitzer Graf a ar in Goscieszyn; 


und zwei Polen. — . 
deutſche Turnverein 


Inſpekkor Hans Rimann 
Bieske, Wollſtein, Johann 
und Ritterguts⸗ 


zwei Deutſche 


m letzten Sonnabend feierte der hieſige 
im Bieringſchen Saale 


ſein 


diesjähriges Wintervergnügen. Exakt ausgeführte Stab: 


und Freiübungen löſten vollen 


Beifall aus. Die durch Mar⸗ 


morgruppen verkörperten griechiſchen Götter⸗ und Helden⸗ 
gestalten waren in bezug der Darſtellung glänzend. Die 


das erſte Mal auftretende 


Damenriege berechtigt zu den 


beſten Hoffnungen Den Höhepunkt bildeten die Vorführun⸗ 
40 ng Männerriege am Hochbarren. Der Turnverein hat 


nun auch ſein altes 
vorenthalten wurde, 
erhalten. 


von 


E * 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
Der „Przeglad Wieczorny“ 
ein Bandit namens 


3. Warſchau, 17. Februar. 


Vereinsbauner, das bis dahin 
der Stadtverwaltung 


zurück⸗ 


Herne me 
77 


7 


et aus Nowo Soncz, daß dort 
ner verhaftet wurde, wobei es ſich herausſtellte, daß man 
einen überaus gefährlichen Maſſe nm örder ertappt 


hatte. Er ſoll nicht weniger als 53 Morde in furchtbarer 


Art und Weiſe verübt haben. 
Prieſter Majewski ermordet. Er b 
dann marterte er ihn längere Zeit. 


überfallen hatte, mordete er. ganz laugſam, 


förmlich ſezierte. 


zerſchnitt die Leichen. Er tötete aus Sadismus. 


die Deutſche Rundſchau 
Sele oder a zu beſtellen. B 
eſteller ſollten ihre Beſt 


rung haben wollen. 


ießlich Woſtge br. 


1 
1 


An unſere Poſtbezieher! 
Wir bitten Dringend a 


ſchon jetzt 


für den Monat März bei 3 rem 


ellung umgehend bei ihrem Poſt⸗ 
amte aufgeben, wenn ſie vom 1, März an pünktliche Liefe⸗ 


voſtbezugevrefe gür den Monat März 3,36 zit ein; 
1 


Unter anderem hat er den 
Er beraubte ihn zunächſt, als⸗ 
Viele Frauen, die er 
indem er ſie 
Sogar unſchuldige Kinder mordete er und 


e 


s Neu⸗ 


4 


＋ 8 


f Landwirtſchaftliches. 


4 Warſchau, 15. Februar. Der Saatenftand in Polen 


unterſcheidet ſich im 
Monat Dezember. 


Monat Januar wenig von N 
Weizen ſteht in ganz Polen beſſer als 


dem im 


mittelmäßig, Roggen ebenfalls ſo. Doch wird die Getreide⸗ 
ernte in Biefem Jahre bedeutend ſchlechter als im vergange⸗ 


nen Jahre ſein. 


5 | Briefkaſten N der Redaktion. 15 


Alte Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einfertberß verfehen ſein; ee Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsquittung 


beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der 
. N ) anzubringen. 


— 


Zloty. Aufwertung 15 Prozent = 409 31. 


dis 1. 7. 24 werden auf 15 Prozent herabgeſetzt zum 
2. Die 10000 Mark werden nach dem Geſetz auf mehr 


ſchlagen. 
als 10 Prozent aufgewertet; wie hoch die Auſwe 
iſt, iſt dem Ermeſſen des Gerichts überlaſſen. 
dieſe Gelder nicht. } \ 
10000 Mark nur einen Wert von 20 31. gehabt. 
F. L. K. Die Forderung gegenüber dem per 


18¼ Prozent aufgewertet werden. 


55 Ph. M. Sie dürfen von dem Schuldner nicht 


Zinſen verlangen; eine Klage iſt zwecklos. 


ermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 


„4. in D. 34. 1. Es ift kein Kindergeld. Sie zahlen in 
„ | Rückſtändige Zinſen 


Kapital ge⸗ 


rtung zu bemeſſen 
Kindergelder ſind 


Am 1. Februar 1922 ausgezahlt, 


hätten die 


önlichen Schuldner 
wird auf etwa 60 Prozent aufgewertet, die Hypothek kann nur auf 


mehr als 21 31, 


kommt zahlreich zur unent- 
geltlichen Besichtigung 
rationellen Kochens auf Gas 


Konſi⸗ 


419,00 20.00 Zloty, Fabrikkartoffeln — bis 


A. K. in W. Für die 10000 Hark haben Sie 15 Prozent = 
166,65 Zl., und für die 2000 Mark 10 Prozent = 22,20 31. zu zahlen. 
Nach ordnungsmäßiger Kündigung kann der Gläubiger die An⸗ 
nahme des Kapitals nicht verweigern. 5 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 18, Februar auf 4,8850 Zt. 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 17. Februar. Danzig: Zloty 70,01 70,19. 
Ueberweiſung Warſchau 70,19 70,36. Berlin: Zloty 56,21 bis 
56,79, Ueberweiſung Warſchau, Poſen oder Kattowitz 56.5556, 85, 
London: Ueberweiſung Warſchau 36,00. Neuyork: Ueber⸗ 

weiſung Warſchau 13,50, ien: Zloty 94,40—95,40, Ueberweiſung 

Warſchau 94.95 — 95,45, Prag: Zloty 453,50 — 456,50, Ueberweiſung 

Warſchau 458—464, Budapieſt: Zloty 9400 9900, Czernowitz: 

Ueberweiſung Warſchgu 32,00, Bükareſt: Ueberweiſung War« 
ſchqu 32,50, Riga: Ueberweiſung Warſchau 76,00. 

Warſchauer Börſe vom 17. Febr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ——, Holland 296,65, 297,40 —295,90, London 36,0335, 99 /, 
36,09 35,90, Neuyork 7,40, 7,42—7,38, Paris 26,85, 26,92 — 26,78, Prag 
21,90. 21,95— 21,85, Schweiz 142,65, 143,00 142,30, Stockholm —,—, 
Wien 104,15, 104,41 103,89, Italien 29,90, 29.97 29,63. 

4 Warſchauer Börſe. Warſchau, 17. Februar. Auf dem 
Warſchauer Geldmarkt herrſchte von heute morgen an eine aus⸗ 
geſprochen feſte Tendenz für den Dollar. An der ſogenannten 
Schwarzen Börſe zahlte man 7,55 bis 7,60. Die Bank Polski zahlte 
für den Dollar 7,38 und gab ihn mit 7,42 ab. Der geſamte Valuta⸗ 
umſatz an der Börſe ſtellte ſich auf 200 000 Dollar, davon 35 000 
Dollar in Bar. Für den Goldrubel wurden 3,98, ſpäter 4,03 ge⸗ 


zahlt. Auf dem Aktienmarkt herrſchte eine allgemein ſchwache 
Tendenz. Auf der Börſe wurden zum erſtenmal die Zkotyaktien 


der Papierfabrik Steinhagen, Wehr i Sp. notiert. 

Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
17. Febr. In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reichsmark —,— Gd., —,— Br., 100 Zloty 70,01 Gd., 70,19, 
Br., 1 amerik. Dollar —.— Gd., —,— Br., Scheck London 25,21 


ling —,— Gd., —.— Br., Berlin in Reichsmark 123,330 Gd. 123,620 
Br., Neuyork 5,1805 Gd., 5,1935 Br., Holland 100 Gulden 207,44 Gd., 
207,96 Br., Zürich 100 Fr. —.— Gd., —,— Br., Paris —,— Gd., 

Stockholm 100 Kr. —— Gd., —.— Br., Warſchau 


2 \og! Br., 
100 3t. 70,19 Gd. 70,36 Br. 
5 Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 


fig. Für drahtloſe Auszah. In Reichsmart 
Diskont \ 17. Februar 16. Februar 
ſätze lung in deutſcher Mark Brief Geld Brief 


— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.724 1.728 1.725 1.729 
— [Kanada. I Dollar] 4.179 4.189 4.179 4.189 
7.3% waren ER 1.938 1.842 1.814 1.818 
rw onſtantin. itrk. Pfd. 2.179 2.207 2.205 2.215 
5 % [London 1 Pfd. Strl.] 20.400 | 20.452 | 20.399 | 20,451 
4% [Neuyork. . 1 Dollar 4.195 | 4.205 4.198 | 4.205 
— | Riode$aneirolMilr.| 0.621 0.623 0.621 0.623 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.325 4.335 4.325 4.335 
3.5 % | Amſterdam . 100 Fl.] 168.11 | 168.53 | 168.06 | 168.48 
40% [Athen ur 6.04 6.06 5,89 5.91 
2 Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 19.07 19.11 19.07 19.11 
8°, Danzig . 100 Guld.] 80.91 81.11] 80.91 81.11 
7.5 / Helſingfors 100 fi. M.] 10,55 | 10.59 | 10,552 10.582 
2% Italien . 100 Lira] 16.92 | 16.96 | 16.925 16.985 
2 % | Sugoilavien 100 Din. 7.38 7.40 | 7.375 | 7,395 
5.5 % [Kopenhagen 100Rr.| 108.86 | 109.24 | 109.04 | 109,32 
9% J Lillabon 100 Eleuto | 21.245 21.295 | 21.245 21.295 
6°, | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 37.91. 88,13 | 88.34 6 
6%, Paris . 100 Frc.] 15.19 15.23 15.74 15.28 
6% [Prag 2 in 12.418 | 12,458 | 12,418 | 12.458 
3.5 % [ Schweiz .. 100%rc.|. 80.77 80.87 77 30.87 
10 % [Sofia .. . 100 Leva] 3.045 3.058 | 3.003 3.04 
5% [Spanien . . 100 Peſ.] 89.08 59.22 59.06 | 59,20 
4.5 % Stockholm. 100 Kr.] 112,27 | 112,55 | 112.28 112,57 
9% [Wien . 100 Sch.] 59,04 | 59.18 | 59.045 | 59,185 
7°% | Budapeit 100000 Kr.] 5.875 5.892 5.872 5.892 
12 % J Warſchau . 100 ZLI 57.55 56,85 56.55 56,85 


Züricher Börſe vom 17. Februar. (Amtlich) Neunork 5,19°/,, 
London 25,25 ¼, Paris 18,81, Wien 73,07), Prag 15,37, Italien 
20,94½, Holland 208,05, Bukareſt 2,21, Berlin 129,62. 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
7.38 Zl., do. kl. Scheine 7.38 3, 1 Pfund Sterling 35, st 
100 franz. Franken 26.71 Di 100 Schweizer Franken 142,50 31, 
100 deutſche Mark 175,65 Zl., Danziger Gulden 142,46 3L, ölterr, 
Krone 103,75 St, tſchech. Krone 21,83 Zloty. \ 


BEN f Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. Februar. Wertpapiere und 
1-Obligat tomen: aproz. Poſ. Pfandbriefe alt: 24,50. Sproz. Liſtn 
zbozowe 5,45—5,50. Sproß. dolar. liſty 3,30. — Bana 
Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 1—11. Em. 4,0. — 
Induſtrieaktien: Brom, Krotosz. 1.—5. Em. 1,00. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 21,00, Tri 1.—3. Em. 13,00. Wytw. Chem. 1. bis 
6. Em. 0,30. Tendenz: unverändert. 4 5 5 


Mrz Produktenmarkt. 


 Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie - und 
Handelskammer vom 16. Februar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm.. Weizen 32,00—34,00 Zloty, Roggen 18,00 19,00 
Zloty, Futtergerſte 18—19 Zloty, Braugerſte 19,00 — 21,00 Zloty, 
Felderbſen 23—25 Zloty, iktorigerbſen 32—35 Zloty, Hafer 
N ., Speiſekartoffeln 

. Kartoffelflocken ———, Weizenmehl 70% — Zt., do. 65%, 
ne az 
kleie 16 - „Roggenkleie 13,50--14, ranko Waggon der 
Aufgabe⸗Station. — Tendenz: unverändert. i ” 
| J Warſchau, 17. Februar. Auf dem Warſchauer Butter 
markt ſind die Butterpreiſe im Detailhandel für beſte Butter 
bereits auf 8 Ztoty pro Kilogramm geſtiegen, Deſſertbutter koſtete 


6,80 bis 7,20, Salzbutter 6,60. Eier koſten 20 bis 25 Groſchen pro 


Stück, abhängig von der Sorte. 


118pfd. flau 8,15, Futtergerſte 8—8, 25, PH Yan ge Sale 
torigerbſen 12.50—15,50, 


Nene per 1000 Kg ab Station. Weizen märk. 245—248. 
pomm. 245.248, 


au Futtergerſte 138154, ruhig. Hafer märk. 155 — 164, März 
Weizenmehl für 100 ker 32,25—35,50, ruhig. Roggenmehl 21,75 
bis 23,50, ſtill. Weizenkleie 10,50, ſtill. Roggenkleie 9.20.—9,40, ft il. 
ür 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 
26.—38,50, kleine Speiſeerbſen 23—25. Futtererbſen 21—23, Beluichten 
20,50—21,50,. Ackerbohnen 19,50—20,50, Widen 21,50-23,50,. bl. Lupinen 
12,00—13,00, gelbe Lupinen 14,00—15,00, Serradella, neue 2122,50, 
Rapskuchen 14,20-14,75, Leinkuchen 19,80 — 20.00, Trockenſchnitzel 
bi Sojaſchrot 18,80, — 19,00, Kartoffelflocken 13,80 


0 
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nnd lernt Kochen Schmack · 
haft, billig u. schnell. 
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